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Nr. Maßnahmen 

1V Zeitliche Beschränkung der Gehölzentnahme zum Schutz von Brutvögeln und Fledermäusen 
2V Errichtung eines ortsfesten Schutzzaunes.während der Bauphase 
3V Schutz und \v'iedereinbau des Oberbodens 

4V Bauzeitliche V errohrung oder Einhausung von Fließgewässern 
SV Beschränkung der Ausleuchtung des Baustellenbereiches 
6V Zeitliche Beschränkung der Baufeldfreimachung in Grünlandbereichen 
7V Baufeldinspektion bzgl. vorhandener Fledermäuse 
SV Entfernen von Reptilien aus dem Baufeld durch Vergrämen und Absammeln 
9V Anlage von Reptilienschutzzäunen 
10V Einleiten von Baustellenabwässer in Absetzbecken 

1 AcFF Schaffung von temporären Ersatzquartieren für Flede1mäuse 
2 Ac1-:F Aufhängen von Nistkästen für den Feldsperling in geeigneten Gehölzbeständen 
3 AcEF G1ünlandextensivierung für M aculinea 

4a AcEF 
Schaffung von Ersatzhabitaten für Reptilien (Schlingnatter und Zauneidechse) und 
Umsiedlung der Individuen (Trassennah) 

46 Ac1-:F 
Schaffung von Ersatzhabitaten für Reptilien (Schlingnatter und Zauneidechse) und 
Umsiedlung der Individuen (im FFH-Gebiet) 

S Ac1-:F Aufhängen eines Nistkastens für den \v'anderfalken 
6 AcEF Aufhängen zweier Nistkästen für die Gebirgsstelze 

1G Gestaltung der Regenrückhaltebecken 

1A Landschaftsrasenansaat von Böschungen und Randflächen mit einer gebietsheimischen, 
kräuter- und artenreichen Saatgutmischung 

2A Anlage von Gehölzstrukturen, Hecken und Gebüschen straßenbeglcitend 
3A Anlage von Gehölzstrukturen, Hecken und Gebüschen, nicht straßenbegleitend 

4A Buchenaufforstung, Aufbau naturnaher Waldränder 
SA Eichenaufforstung, Aufbau naturnaher \v'aldränder 
6A Neuanlage von Auwald, Bruchwald oder Ufergehölzen 
7A Umbau Nadel- in Laubwald 
SA \v'iederherstellung von G1ünland 
9A Rekultivierung sonstiger beanspruchter Flächen 

10A Entsiegelung des Bodens 
11 A Naturnahe Gestaltung des Holzerbachs in der Verlegungs strecke und im Baustellenbereich 

12A Naturnahe Gestaltung des Bechlinger Baches in der Verlegungs strecke und im 
Baustellenbereich 

13 A Naturnahe Gestaltung des Bornbaches im Baustellenbereich 
1E Ersatzaufforstungen ehern. TÜP Garbenheim 

2E Biotopwertausgleich durch die vorlaufende Ökokontomaßnahme der Stadt Aßlar „Wiesental 
in der Limpergrupp" 

3E Biotopwertausgleich durch die vorlaufende Ökokontomaßnahme der BIMA Hohe Warte 
I+II 

-�{j, PlanungsbüroKoch
Maßnahmcnblätter LBP i\ 45 Bechlingcn und Bombach 



Bezeichnung der Maßnahme: Maßnahmentyp 

V= Vermeidungsmaßnahmc 

Zeitliche Beschränkung der Gehölzentnahme zum Schutz von A= 
Brutvögeln und Fledermäusen E= 

Ausgleichsmaßnahme 

Ersatzmaßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1-4 

Lage der Maßnahme 

G= Cestaltungsmaßnahmc 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbegren­

zung, Maßnahme zur 

Kohärcnzsichcrung 
CEF= funktionscrhaltende ivbßnahme 

FCS= Maßnahme zur Sicherung eines 

1,>iinstigcn Erhaltungszustandes 

Sämtliche Gehölze (straßenbegleitende und nicht-straßenbegleitende Hecken- und Gebüschpflanzungen, 
Waldbestände und Einzelbäume), innerhalb des Eingriffsbereiches. 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 

1 und 2 

1.1 /2.1 B Konfliktbeschreibung: 

Baubedingt kommt es zum Verlust von 4.026 1112 Gehölzen, die zu den geschützten und besonderen Lebensrärnnen 
gerechnet werden. Im Einzeh1en handelt es sich um 748 m2 Eichen-Hainbuchenwald, 888 m2 _bodensauren 
Eichenwald, 631 m2 Erlen-Eschen-Bachrinnenwald und 1.759 m2 Ufergehölze. 

1.2/2.2 B Konfliktbeschreibung: 
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Baubedingt kommt es zum Verlust von 67.903 1112 Gehölzen, die zu den sonstigen Lebensräumen gezählt werden. Im 
Einzeh1en handelt es sich lllTI 1.186 1112 forstl. überformten Buchenmischwald, 12.425 1112 forstlich überformten 
Eichenmischwald, 48 m2 Neuanlage von .Auwald, 2.013 m2 sonstige Edellaubholzwälder, 672 m2 Waldlichtllllgen, 
1.337 m2 Schlagfluren, 296 1112 Waldrand, 11.850 m2 stark forstlich geprägte Laubwälder, 65 1112 lückige 
.Aufforstungen, 222 1112 Fichtenbestände, 3.973 m2 trockene Gebüsche, 32 m2 nasse Gebüsche, 20.986 m2 

straßenbegleitende Hecken-/ Gebüschpflanzungen, 113 m2 Streuobstwiesen, 1.108 m2 einheimische Baumgruppen, 
92 m2 nicht-heimische Baumgruppen, 11.729 m2 Feldgehölze. 

1.3 /2.3 B Konfliktbeschreibung: 

Während der Barnnaßnahmen können an das Baufeld angrenzende Gehölze beeinträchtigt werden. 

1.4 / 2.4 T Konfliktbeschreibung: 

Bei der Rodung von Gehölzen innerhalb des Baufeldes kommt es zur Beseitigt.mg von Brutplätzen und zur 
Beeinträchtigung von nistenden Vögehi während der Brnt- und .Aufzuchtzeit. .Außerdem werden Ruhestätten von 
Fledermäusen, die sich in den Gehölzen befinden, zerstört, während für die Fledermäuse selbst das Risiko der Tötung 
besteht. 

1.7 /2.7 B Konfliktbeschreibung: 

.Anlagebedingt kommt es zrnn dauerhaften Verlust von 46.540 m2 Gehölzen. Im Einzelnen handelt es sich um 
1.733 1112 forstl. überformten Buchenmischwald, 54 1112 Eichen-Hainbuchenwald, 3.963 1112 forstlich überformten 
Eichenmischwald, 82 m.2 Erlen-Eschen-Bachrinnenwald, 185 m2 Waldlichtungen, 12 1112 Waldränder, 231 m2 sonstige 
Laubbaumwälder, 4.867 1112 stark forstlich geprägte Laubwälder, 1.808 m2 trockene Gebüsche, 27.025 1112 

straßenbegleitende Hecken-/ Gebüschpflanzungen, 608 m2 Balllllgruppe, 1141112 Ufergehölzsäume, 5.858 1112 

Feldgehölze. 

fj�(jj PlanungsbüroKoch
l'vfaßnahmcnblättcr LBP A 45 Bcchlingcn und Bombach 
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Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 
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rvfit der Durchführung dieser Maßnahme kann der individuelle Verbotstatbestand des§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG für 
nistende Brutvögel einschließlich deren Gelege und Jm1gvögel sowie der Verbotstatbestand des § 44 (1) Nr. 2 
BNatSchG (Störungsverbot während der Brut- m1.d Aufzuchtzeit) an der Fo1ipflanzungsstätte ausgeschlossen werden. 
Gleiches gilt für in Sommerquartieren befindliche Fledermäuse. 

IZl 

□ 

□ 

V ermeidm1.g für Konflikt: 1.1/2.1 B, 1.2/2.2 B, 1.3/2.3 B, 1.4/2.4 T, 1.7 /2.7 B 
Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für 
Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 
CEF-Maßnahme für 

□ 

□ 

□ 

□ FCS-Maßnahme zur Sichenrng eines günstigen Erhaltungszustandes für 
l'.Jmsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Im gesamten Baufeld dürfen Gehölze (Bäume, Hecken, Gebüsche) nur in der Zeit vom 01. November bis 28./29. 
Februar entfernt werden, also außerhalb der Brutpe11ode. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 118.610 m2 

Zielbiotoptyp: Ausgangsbiotoptyp: 

Zeitliche Zuordnung 

IZ] Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 
D Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 
D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

ij�{jj PlanungsbüroKoch
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Bezeichnung der Maßnahme: 

Errichtung eines ortsfesten Schutzzaunes während der Bauphase 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1-4 

Lage der Maßnahme 

Maßnahrnentyp 

V= Vermcidungsmaßnahmc 

A= 1\usgleichsmaßnahme 

E= Ersatzmaßnahme 

G= Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadcnsbewen­

zung, Maßnahme zur 

Kohärenzsicherung 

CEF= funktionserhaltendc Maßnahme 

FCS'= Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes 

Im gesamten Trassenbereich entlang der Baufeldgrenze in Bereichen, in denen§ 30 Biotope, LRT, Gehölze und 
andere wertvolle Lebensräume angrenzen. 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsrawn: 

1 und 2 

1.1 /2.1 B Konfliktbeschreibung: 

Baubedingt kommt es zum Verlust von 8.233 1112 geschützten w1d besonderen Lebensräwnen. 

1.2 /2.2 B Konfliktbeschreibung: 

Baubedingt kommt es zum Verlust von 148.517 111
2 sonstigen Lebensräwnen. 

1.3 /2.3 B Konfliktbeschreibung: 

Während der Bauarbeiten können auch an das Baufeld angrenzende Lebensräume beeinträchtigt werden, wenn 
beispielsweise Baustellenfahrzeuge sich außerhalb des abgegrenzten Baufeldes bewegen. 

1.4/ 2.4 T Konfliktbeschreibung: 
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Bei der Rodung von Gehölzen innerhalb des Baufeldes kommt es zur Beseitigung von Brntplätzen und 
Beeinträchtigung von nisteriden Vögeln während der Brut- und Aufzuchtzeit. Außerdem werden Ruhestätten von 
Fledermäusen, die sich in den Gehölzen befinden, zerstört, während für die Fledermäuse selbst das Risiko der Tötw1g 
besteht. 

1.5/2.5 T Konfliktbeschreibung: 

Baubedingter Verlust von Reptilien-Lebensräumen (Schlingnatter und Zauneidechse) und baubedingtes Risiko der 
Tötung von Individuen durch die Baufeldfreimachung entlang der A.utobahn 

1.6 / 2.6 T Konfliktbeschreibung: 

Bei der Baufeldfreimachung im Bereich von RRB 1, 3 und 4 sowie an den Talbrücken kommt es zur Reduzierw1g von 

Lebensräumen des Dunklen und Hellen Wiesenknopf-Ameisenbläulings. 

1.1 /2.1 Bo Konfliktbeschreibung: 

Während der Baumaßnahmen kommt es zu Beeinträchtigungen von Böden durch die Herstellung von Baustraßen, 
den Betrieb von Baufahrzeu en, die Eimichtun von Arbeitsstreifen und La e lätzen w1d durch die Bauarbeiten 

fj�(jj PlanungsbüroKoch
Maßnahmcnblättcr LBP A 45 Bcchlingcn und Hornbach 
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selbst in beiden Bezugsräumen. Im Einzeh1en kommt es neben der vorübergehenden Beseitigung von Biotoptypen zu 
irreversiblen Beeinträchtigungen der Bodenhorizonte sowie zu Schadstoffbelastungen und Flächeninansprnchnahmen 
in Verbindung mit Bodenverdichtungen, die zur Verschlechterung der Speicher-, Filter- und Regelungsfunktion der 
Böden und des Bodenwasserhaushalts füluen. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

In Bereichen, in denen geschützte, besondere oder artenschutzrechtlich relevante Lebensräume angrenzen 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Vermeidung von baubedingten Beeinträchtigungen für Lebensräume, die an Baustelleneinrichtungen angrenzen. 

Vermeidung für Konflils:t: 
1.1/2.1 B, 1.2/2.2 B, 1.3/2.3 B, 1.4/2.4 T, 
1.5/2.5 T, 1.6/ 2.6 T, 1.1/2.1 Bo 

□

□ 

Ausgleich für Konflil,t:

Ersatz für Konflil;:t:

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 

CEF-ivfaßnahme für 

□ 

□ 

□ 

□ FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltw1gszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Zur Vermeidung unnötiger Beeinträchtigungen von Lebensräumen mit mittlerer, hoher oder sehr hoher Bedeuhmg 
ist eine I\.bgrenzung zu Baustellenflächen mit für den genannten Zweck geeigneten Zatmanlagen, Ketten odei: 
Flatterband vorgesehen. Auf insgesamt 6.085 lfm. auf denen § 30 Biotope, LRT oder artenschutzrechtlich relevante 
Lebensräume (sämtliche Gehölze tmd extensive Frischwiesen) angrenzen, muss die Abgrenzung mit Zaunanlagen 
erfolgen. Diese sind während der gesamten Bauzeit zu unterhalten und nach Abschluss· der Arbeiten vollständig zu 
entfernen. Die korrekte Errichhmg der Schutzzäune und ilire Funktionsfähigkeit ist zu übe1wachen. Auf weiteren 
1.848 lfm. kann die Abgrenzung mit Ketten oder Hatterband erfolgen. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 6.085 lfm. Zawianlagen 

1.848 lfm. Kette/Flatterband 

Zielbiotoptyp: Ausgangsbiotoptyp: 

Zeitliche Zuordnung 

IZ] Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

IZ] Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

IZ] Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

fj�{j, PlanungsbüroKoch
Maßnahmcnblättcr LBP A 45 Bcchlingcn und Hornbach 



7 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Während der gesamten Bauzeit aufrecht zu erhalten; bei Beschädigw1g ist unverzüglich für Ersatz zu sorgen. 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

fj�(ji, PlanungsbüroKoch
Maßnahmenblättcr LBP A 45 Bcchlingcn und Bornbach 



Bezeichnung der Maßnahme: 

Schutz und Wiedereinbau des Oberbodens 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1-4 

Lage der Maßnahme 

Sämtliche bauzeitlich beanspruchte Flächen. 

Begründung der Maßnahme 

Maßnahmentyp 

V= Vermeidungsmaßnahme 

A= Ausgleichsmaßnahme 

E= Ersatzmaßnahme 

G= Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbq,>rcn­

zung, Maßnahme zur 

K.ohärcnz�icherung 

CEF= funktionserhaltende Maßnahme 

FCS= Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und A11forderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 

1 und 2 

1.1 /2.1 Bo Konfliktbeschreibung: 
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Während der Baumaßnahmen kommt es zu Beeinträchtigungen von Böden durch die Herstefümg von Baustraßen, 
den Betrieb von Baufahrzeugen, die Einrichtung von Arbeitsstreifen und Lagerplätzen und durch die Bauarbeiten 
selbst in beiden Bezugsräumen. Im Einzeh1en kommt es neben der vorübergehenden Beseitigung von Biotoptypen zu 
irreversiblen Beeinträchtigungen der Bodenhorizonte sowie zu Schadstoffbelastungen und Flächeninanspruchnahmen 
in Verbindw1g mit Bodenverdichtungen, die zur Verschlechternng der Speicher-, Filter- und Regelungsfunktion der 
Böden w1d des Bodenwasserhaushalts führen. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Die Maßnahme dient der rviindernng von Beeinträchtigw1gen auf alle natürlichen Bodenfunktionen. 

� 

□ 

□ 

Vermeidung für Konflikt: 

Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 

CEF-Maßnahme für 

1.1/ 2.1 Bo 

□ 

□ 

□ 

□ FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

fj�(j PlanungsbüroKoch
Maßnahmcnblättcr LBP A 45 Rcchlingcn und Bornbach 
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Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Zur Vermeidung von Bodenschädigungen sind vorhandene Wege als Baustraßen zu nutzen, soweit dies möglich ist. 
\V/o dies nicht möglich ist, sowie in den .Arbeitsbereichen und Lagerflächen, soll der Oberboden bei trockener 
Witterung abgetragen und seitlich getrennt vom Unterboden gelagert werden. Die Flächen sind mit Vlies und 
Schotter abzudecken. Bei der Zwischenlagerung ist das Bodenmaterial vor Verdichtw1gen und Vernässw1gen zu 
schützen. Sollte es zu einer Lagerung von mehr als drei .Monaten während der Vegetationszeit kommen, ist es 
erforderlich, dass eine Zwischenbeg1iinung gegen das .Aufkommen von w1erwünschter Vegetation und gegen Erosion 
der Bodenmiete vorgesehen wii:d. Die .Ansaat ist entsprechend nach DIN 18917 durchzuführen. Die j\fiete sollte so 
angelegt sein, dass Oberflächenwasser ungehindert abfließen kann und sich kein Einstau am Fuß der rvfiete bildet. 
Nach Beendigw1g der Bauarbeiten ist auf den betroffenen Flächen außerhalb des Wirtschaftsweges vor .Auftrag des 
seitlich lagernden Oberbodens eine Tiefenlockenmg durchzuführen. 
Zwn Schutz des Bodens vor Schadstoffeinträgen in1 Zuge der Baumaßnahmen sind bein1 Umgang mit wasser- und 
bodengefährdenden Stoffen die gesetzlichen .Anfordenmgen einzuhalten. 
Zur Vermeidung wmötiger Beeinträchtigw1gen von Bodenfunktionen sind die Empfehlw1gen der DIN 18300 
(Bodenarbeiten), DIN 18915 (Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Bodenarbeiten), ZTVE-StB und ZTVL.A-StB 
im gesamten bauzeitlich in Anspruch genomn1enen Bereich anzuwenden. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 175.482 1112 Baufeld mit verschiedenen Biotopen. 

Zielbiotoptyp: Ausgangs biotoptyp: 

Zeitliche Zuordnung 

l:RJ Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

l:RJ Maßnahme nach .Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 
Die bauzeitlich in .Anspruch genommenen Flächen sind nach .Abschluss der Baumaßnahmen so herzurichten, dass 
der ursprüngliche Zustand der Böden möglichst wieder hergestellt wird (vgl. Maßnahmen 1 .A - 10 .A). Sicherzustellen 
sind insbesondere eine ausreichende Oberbodenmächtigkeit und ein verdichtungsfreies Bodengefüge, das eine 
ausreichende Versickerung und Durchwurzclung ermöglicht. Soweit sichtbare Beeinträchtigungen durch 
Verdichtungen oder Fahrspuren erkennbar sind, sind zur Behebm1g von Strukturschäden des Bodens bodenlockernde 
Meliorationsmaßnahmen durchzuführen. 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

-�(j, PlanungsbüroKoch
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Bezeichnung der Maßnahme: 

Bauzeitliche Verrohrung oder Einhausung von Fließgewässern 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1-3 

Lage der Maßnahme 

Maßnahmcntyp 

V= Vc1mcidungs1willnahme 

A= Ausgleichsmaßnahme 

E= Ersatzmaßnahme 

G= Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbegren­

zung, Maßnahme zur 

K.ohärcnzsichcrung

CEF= funktiomcrhaltcndc Maßnahme 

FCS= Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltun!,,>sZustan<lcs 
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An den Fließgewässern Bechlinger Bach (zwischen Bau-Km 5+300 und 5+400) und Bornbach (auf Höhe Bau-Km 
6+800) innerhalb des Baufeldes, sowie im Ein- und Auslaufbereich des Holzerbachs (zwischen Bau-Km. 4+900 und 
5+000). 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort

Bezug·sraum: 
1 und 2 

1.1 Ow Konfliktbeschreibung: 

Baubedingtes Risiko der Beeinträchtigung des Bombaches durch Einleitung von temporär durch Staub- und 
Schadstoffeinträge belasteten Abwässern aus den Baustellenbereichen. 

1.2 Ow Konfliktbeschreibung: 
Während der Bauarbeiten wird der Bornbach innerhalb des Baufeldes temporär verrohrt und gewässerbegleitende 
Biotope (Ufergehölze w1d Nassstaudenfluren) werden entfernt. 

2.1 Ow Konfliktbeschreibw1g: 
Baubedingtes Risiko der Beeinträchtigung des Bechlinger Bachs und des Holzerbachs durch Eit1leitung von temporär 
durch Staub- und Schadstoffeit1träge belasteten Abwässern aus den Baustellenbereichen. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Die Maßnahme beschränkt sich auf die Fließgewässe1parzellen itinerhalb des Baufeldes 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

446 m2 schnellfließende Bäche Gewässergüteklasse besser als II, 492 m2 schnellfließende Bäche Gewässergüteklasse II 
und schlechter. 

Zielkonzeption der Maßnahme 

:Mit der Durchführung dieser Maßnahme sollen temporäre Beeit1trächtigungen der Oberflächengewässer verhindert 
werden. 

f.l�(j, PlanungsbüroKoch
Maßnahmcnblättcr LBP ;\ 45 Bcchlingcn und Bornbach 



IZI 

□ 

□ 

Vermeidung für Konflikt: 

Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für 

J\Iaßnahme zur Kohärenzsichemng für 

CEF-Maßnahme für 

1.1 Ow, 1.2 Ow, 2.1 Ow 

□ 

□ 

□ 

□ FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

11 

Der Bechlinger Bach ist vor Beginn der Abbruchmaßnahme der Brücke im Bereich der Baustelle zu verrohren. Das 
Gewässer ·wird anschließend verlegt. Die Rohre müssen entsprechend der Belastung durch Baustellenfahrzeuge 
gewählt werden, da diese die Gewässer überqueren. Der Bornbach ist vor Beginn der Abbruchmaßnahme der 
Brücken in1 Bereich des Baufeldes auf gesam.ter Länge einzuhausen, um den Eintrag von Schadstoffen aus dem 
Baustellenbereich zu verhindern. 

Der Holzerbach ist zunächst noch verrohrt und von Baustellenarbeiten nicht direkt betroffen. Im Zuge der 
Offenlegung eines Gewässerabschnittes im Bauwerk 01 sollten Filtersperren unterhalb der Baustelle eingerichtet 

. werden, um den Transport von Schwebstoffen flussabwärts zu verhindern. 

Gräben, die innerhalb des Baufeldes verlaufen und durch Baustraßen gequert werden, sind ebenfalls zu verrohten 
oder einzuhausen. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 641 lfm. 

Zielbiotoptyp: Ausgangsbiotoptyp: 

Zeitliche Zuordnung 

IZJ Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

IZJ Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

IZJ Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 
Nach Beendigung der Baun1.aßnahme werden die Rohre und Einhausungen wieder entfernt. Soweit möglich sollen die 
Uferbereiche im .Anschluss naturnah gestaltet werden (vgl. Maßnahmen-Nr. 11-13 A). 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

fj�{j, PlanungsbüroKoch
Maßnahmcnblättcr LBP A 45 Bcchlingcn und Bornbach 



Bezeichnung der Maßnahme: 

Beschränkung der Ausleuchtung des Baustellenbereiches 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 2 und 3 

Lage der Maßnahme 

Maßnahmentyp 

V= Vermcidungsm1ßnahmc 

A= Ausgleichsmaßnahme 

E= J irsatzmaßnahme 

G= Ccstaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbegren­

zung, Maßnahme zur 

I<:ohärenzsichcn.1ng 

CEF= funktionserhaltende Maßnahme 

FCS= Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltuni,,;;zustandes 

Bereich w1terhalb der Talbrücken Bechlingen (ca. Bau-km 5+200 bis Bau-km 5+500) und Bornbach (ca. Bau-km 
6+ 700 bis Bau-km 6+900). 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 

1 und 2 

1.4 /2.4 T Konfliktbeschreibung: 

Unterhalb der Brückenbauwerke verlaufen Flugbahnen von Fledermäusen, die Austauschbeziehungen in 
Fledermauslebensräumen zwischen den Bereichen nördlich w1d südlich der Autobahn ermöglichen. Durch die 
.Ausleuchtung von Baustellenbereichen kann es daher zu einer baubedingten Störung der Flugbahnen von 
Fledermäusen kommen. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

12 

};fit der Durchführung dieser Maßnahme kann der individuelle Verbotstatbestand des § 44 (1) Nr. 2 BNatSchG für 
Fledermäuse ausgeschlossen werden. 

IZl 

□ 

□ 

Vermeidung für Konflikt: 

Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

Maßnahme zur Schadensbegr�nzw1g für 

Maßnahme zur Kohärenzsichenmg für 

CEF-Maßnahme für 

1.4/2.4 T 

□ 

□ 

□ 

□ FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erh_altungszustandes für 

fl�(j) PlanungsbüroKoch
l'vfaßnahmcnblätter LBP A 45 Bechlingcn und Bornbach 
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Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Begrenz1mg der Ausleuchtm1g des Baustellenbereiches. Bei den ab der Dämmerm1g notwendig werdenden 
Beleuchtungen des Baustellenbereichs unterhalb der Brückenbauwerke sind räumliche Begrenzungen der 
Ausleuchtm1gen einzuhalten, um d1mklere Bereiche als Flugkorridore der Fledermäuse bzw. \v'anderkorridor für 
N1ittel- und Großsäuger aufrecht zu erhalten. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 

Zielbiotoptyp: Ausgangsbiotoptyp: 

Zeitliche Zuordnung 

D Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

IS] Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

fj�{j, PlanungsbüroKoch
Maßnahmcnblättcr LBP A 45 Bcchlingcn und Bombach 



Bezeichnung der Maßnahme: 

Zeitliche Beschränkung 
Grünlandbereichen 

der Baufeldfreimachung 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1-4 

Lage der Maßnahme 

Maßnahmentyp 

V= Vcrmcidungsmaßnahmc 

in A= Ausgleichsmaßnahme 

E= Ersatzmaßnahme 

G= Gcstaltung,;maßnahmc 

Zusatzindex 

FFH= l\laßnahmc zur Schadcnsbq,,ren­

zung, l\laßnalunc zur 

l(ohärcnzsichcrung 

CEF= funktionserhaltcndc Maßnahme 

FCS= l\laßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltun1:,,,;zustandcs 

Sämtliche Grünlandbereiche, die für Artlagen oder Baustelleneinrichtm1gen beansprucht werden. 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 

1 m1d2 

1.6/ 2.6 T Konfliktbeschreibung: 
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Bei der Baufeldfreimachm1g im Bereich von Grünland besteht das Risiko der Tötm1g von Larven des Dunklen und 
Hellen Wiesenknopf-.Ameisenbläulings (Macu!i11ea nausithous und A1. te!ei11J), insbesondere wenn Vorkommen des 
großen Wiesenknopfs (Sanguisorba �ffici11a!iJ) vorhanden sind. Beide Arten sind durch Anhang IV der FFH-RL 
besonders geschützt. 

Anfordenmg an die Lage bzw. den Standort 

Keine Anforderung, sämtliche Flächen mit Grünland innerhalb des Baufeldes sind betroffen. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

G1iinland. 

Zielkonzeption der Maßnahme 

:tvfit der Durchfühnmg dieser Maßnahme kann der individuelle Verbotstatbestand des § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG für 
Larven der beiden Schmetterlingsarten ausgeschlossen werden. 

IZl 

□ 

□ 

Vermeidung für Konflikt: 

Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

Maßnahme zur Schadensbegrenzw1g für 

Maßnahme zur Kohärenzsichenmg für 

CEF-Maßnahme für 

1.6/2.6 T 

□ 

□ 

□ 

□ FCS-1faßnahme zur Sichenmg eines günstigen Erhaltungszustandes für 

fj�(j PlanungsbüroKoch
l\faßnahmcnblättcr LBP A 45 Bcchlingcn und Bornbach 
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Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Zeitliche Beschränktmg der Baufeldfreimachung in Bereichen mit Grünland: Zur Vermeidung von Verlusten von 
Larven des Dunklen und Hellen \'viesenknopf-Ameisenbläulings ist im Vorjahr des Baubeginns eine frühe Mahd 
(Ende Mai, Anfang Juni) des Grünlandes vorzusehen, um die Eiablage der Schmetterlinge zu verhindern. Diese 
Maßnahme bezieht sich nicht nur auf Grünlandbereiche mit nachgewiesenen Vorkommen der beiden 
Schmetterlingsarten, sondern auf sämtliche Grünlandbereiche innerhalb des Baufeldes. Hierdurch wird sichergestellt, 
dass die Schmetterlinge nicht innerhalb des Baufeldes abwandern, sondern in außerhalb des Baufeldes liegende 
Bereiche ziehen. 
Im darauffolgenden \'vinter erfolgt die komplette Baufeldräumung, sodass im Frühjahr bereits keine geeigneten 
Habitate innerhalb des Baufeldes für die Schmetterlingsarten vorhanden sind. 

Gesamtwnfang der l\faßnahme: 45.091 m2 

Zielbiotoptyp: Ausgangsbiotoptyp: 

Zeitliche Zuordnung 

[Zl Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum <?runderwerb und zur dinglichen Sicherung 

fj�(j, PlanungsbüroKoch
tvlaßnahmcnblättcr LBP ,\ 45 Bcchlingcn und Hornbach 



Bezeichnung dev Maßnahme: 

Baufeldinspektion bzgl. vorhandener Fledermäuse 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1-4 

Lage der Maßnahme 

Maßnahmentyp 

V= Vc,mei<lungsmaßnahme 

A= Ausgleichsmaßnahme 

E= Ersatzmaßnahme 

G= Cestaltungsmaßnahrne 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbegren­

zung, Maßnahme zur 

K.ohärcnzsichc1ung

CEF= funktionserhalten<le Millnahme 

FCS= Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltun6,szustan<les

Talbiücke Bechlingen (ca. Bau-Km 5+200 bis 5+500) und Talbiücke Bombach (ca. Bau-I<:.in 6+700 bis 6+900). 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen lind Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsrawn: 

1 und 2 

1.4/ 2.4 T Konfliktbeschreibung: 
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An den beiden Brücken befinden sich nachgewiesene Quartiere von mehreren Fledermausarten. Zwar sollen durch 
vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen Ausweichquartiere geschaffen werden, dennoch kann eine Tötung von 
Fledermausindividuen, die sich an den B1ückenbauwerke11 befinden, im Zuge der Baufeldräunrnng nicht 
ausgeschlossen werden. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Bechlinger Brücke und Bombach Brücke 

Zielkonzeption der Maßnahme 

J\Iit der Durchführw1g dieser j\faßnahme kann der individuelle Verbotstatbestand des § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG für 
alle Fledermausarten ausgeschlossen werden. 

IZI 

□ 

□ 

V enneidung für Konflikt: 

Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

Maßnahme zur Schadensbegrenzw1g für 

Maßnahme zur Kohärenzsichernng für 

CEF-Maßnahme für 

1.4/2.4 T 

□ 

□ 

□ 

□ FCS-Maßnahme zur Sicherw1g eines günstigen Erhaltungszustandes für 

-�(j, PlanungsbüroKoch
Maßnahmenblätter LBP A 45 Bechlingen und Hornbach 
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Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Vor . .c\.briss der Brücken sind diese auf vorhandene Fledennausindividuen zu kontrollieren und ggf. vorhandene 
Individuen aus den Brücken zu entfernen und in die Ersatzquartiere umzusiedeh1. Bei der Quartiersuche im Jahr 2015 
konnten keine Höhlenbäume ii:1 Rodungsbereich festgestellt werden, die als Quartiere genutzt werden. 

Gesamtumfang der 1vfaßnahme: 

Zielbiotoptyp: Ausgangs biotoptyp: 

Zeitliche Zuordnung 

rgJ Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

rgJ Maßnahme iin Zuge der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme nach .Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

f.j�(j, PlanungsbüroKoch
Maßnahmenblätter LBP A 45 Bechlingen und Bornbach 



Bezeichnung der Maßnahme: Maßnahmcntyp 

V= Vermcidungsmaßnahmc 

18 

Entfernen von Reptilien aus dem Baufeld durch Vergrämen und A= 
Ab sammeln E= 

G= 

Ausgleichsmaßnahme 

Ersatzmaßnahme 

GcstalLungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadcnsbe;,,ren­

zung, Maßnahme zur 

Kohärcnzsichcrnng 
zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: CEF= funktionserhaltendc Maßn:thme 

FCS= Maßnahme zur Sicherung eines 

;,,einstigen Erhaltungszustandes Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1-4 

Lage der Maßnahme 

Reptilien müssen im besamten Baufeld entfernt werden; in den Bereichen Baubeginn bis ca. Bau-Km 4+700 nördlich, 
Bau-K.m 5+000 südlich und Bau-Km 7+200 bis Bauende südlich der Trasse kann das Entfernen über eine 
Vergrämung erfolgen; in den Bereichen zwischen Bau-Km 5+200 bis 5+300 südlich, Bau-Km 5+600 und 5+900 
nördlich, Bau-Km 6+300 bis 6+600 nördlich muss dies über ein Absammeln erfolgen, da keine geeigneten oder nicht 
ausreichend große Reptilien-Lebensräume an die Fläche angrenzen. 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anfordenmgen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 

1 und 2 

1.5 / 2.5 T Konfliktbeschreibung: 

Baubedingtes Risiko der Tötung von Individuen der Schlingnatter und der Zauneidechse innerhalb des gesamten 
Baufeldes. Durch die Baufeldfreimachung aber auch den Baubetrieb besteht das Risiko der Tötung von Individuen 
der Schlingnatter und Zauneidechse, aber auch anderer Reptilien wie Blindschleiche. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Eine Vergrämung ist nur in den Bereichen möglich, in denen unmittelbar angrenzend auch Reptilienlebensräwne 
vorhanden sind bzw. hergerichtet werden (s. Maßnahme 4 AcEJ•). Alle übrigen Bereiche müssen durch Absammeln 
von Reptilien befreit werden. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Gesamter für dauerhafte und temporäre Beanspruchung abgegrenzter Bereich abzüglich der darin befindlichen \v'ege. 

Zielkonzeption der Maßnahme 

j\:fit der Durchführung dieser Maßnahme kann der individuelle Verbotstatbestand des§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG für 
Reptilien ausgeschlossen werden. 

Vermeidung für Konflikt: 

0 Ausgleich für Konflikt: 

0 Ersatz für Konflikt: 

fj�{j, PlanungsbüroKoch

1.5/2.5 T 

l'vlaßnahmcnblättcr LBP A 45 Bcchlingcn und Bornbach 



D Maßnahme zur Schadensbegrenzung für 

D Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 

D CEF-Maßnahme für 

D FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

19 

Um die baubedingte Tötungen von Individuen der Schlingnatter und Zauneidechse zu verhindern, sind diese vor 
Baubeginn aus dem gesamten Baufeld zu entfernen. Dazu wird im Winter vor Baubeginn die Vegetation vorsichtig 
(nicht mit schwerem Gerät) entfernt. In Bereichen, in denen geeignete Lebensräume außerhalb des Baufeldes 
angrenzen, kann eine Vergrämung der Individuen erfolgen .. Hierzu müssen im Frühjahr Reptilienleitzäunen rechts 
und links des Wanderkorridores w1d im Bereich des ursprünglichen Lebensraumes aufgebaut werden, damit die Tiere 
die richtige Richtung in die angedachte Fläche finden können (s. auch j\faßnahme 4 Ami} Die Flächen sind 
anschließend mit einem Reptilienschutzzaun (vgl. Maßnahme 9 V) vor einer Rückwanderung der Reptilien zu sichern. 
Vor Einrichhrng des Baufeldes muss dieses auf noch vorhandene Individuen kontrolliert werden. Diese 111.üssen 
fachgerecht abgesan11nelt und in die angrenzenden Bereiche umgesetzt werden. 
In den übrigen Bereichen, in denen keine geeigneten Lebensräume angrenzend vorhanden sind, müssen die 
Individuen vor Einrichtung des Baufeldes abgesammelt werden, und in die neu geschaffenen Reptilienlebensräume 
(vgl. Maßnahme 4 Acm-) wngesiedelt werden. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 212.710 m2 

Zielhiotoptyp: Ausgangs biotoptyp: 

Zeitliche Zuordnung 

[ZI 7:vfaßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Die Maßnahme muss in enger Abstimmung mit Maßnahme 9 V (Anlage von Reptilienschutzzäunen) und Maßnahme 
4 AcEF (Schaffung von Reptilienlebensräumen) durchgeführt werden. 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

fj�(j, PlanungsbüroKoch
Maßnahmenblätter LBP A 45 Bechlingen und Bornbach 



Bezeichnung der Maßnahme: 

Anlage von Reptilienschutzzäunen 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1-4 

Lage _der Maßnahme

Maßnahmentyp 
V= Vcrmeidun1,,,;maßnahmc 

A= 1\usgleichsmaßnahmc 

E= Ersatzmaßnahme 

G= Ccstaltungsmaßnahmc 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbegren­

zung, Maßnahme zur 

Kohärenzsichcrung 

CEF= funktionscrhaltende Maßnahme 

PCS= Maßnahme zur Sichenmg eines 

günstigen Erhalttm1,,,;zustandes 
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Zwischen Baufeld und angrenzenden Reptilienlebensräumen, insbesondere im Dammbereich der A 45; nördlich der 
der Trasse bezieht sich dies auf den gesamten Verlauf der Trasse von Baubegim1 bis Bauende; südlich der Trasse 
zwischen Bau-Km 5+000 und 5+400 sowie zwischen Bau-Km 7+000 bis Bauende. 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 

1 w1d 2 

1.5 / 2.5 T Konfliktbeschreibung: 

Baubedingtes Risiko der Tötung von Individuen der Schlingnatter und der Zauneidechse im gesamten 
Baufeldbereich. Durch die Baufeldfrein:iachung, aber auch den Baubetrieb, besteht das Risiko der Tötung von 
Individuen der Schlingnatter, aber auch anderer Reptilien wie Blindschleiche und Zauneidechse. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Zwischen Baufeld w1d angrenzenden Reptilienlebensräumen bis zum nächstgelegenen Weg 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

j\fü der Durchführung dieser Maßnahme kann der individuelle Verbotstatbestand des § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG für 
Reptilien ausgeschlossen werden. 

Vermeidung für Konflikt: 

D Ausgleich für Konflikt: 

D Ersatz für Konflikt: 

fl�(jj PlanungsbüroKoch

1.5/2.5 T 

Maßnahmcnblättcr LBP A 45 Bcchlingcn und Bornbach 



0 j'vfaßnahme zur SchadensbegrenzU11g für 

D j\faßnahme zur Kohärenzsicherung für 

0 CEF-Maßnahme für 

D FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

21 

Um die baubedingte Tönmgen von Individuen der Schlingnatter U11d der Zauneidechse (und anderer Reptilien) 
möglichst zu verhindern, ist in Kombination mit Maßnahme 8 V ein dichter Reptilienschutzzaun zwischen Baufeld 
U11d angrenzenden Lebensräumen zu errichten. 11it dieser Maßnahme soll sichergestellt werden, dass Reptilien nicht 
zurück ins Baufeld wandern können. Vor Beginn der Baumaßnahme sind die Bereiche abzusuchen und vorhandene 
Individuen in geeignete Bereiche außerhalb der Baufelder umzusetzen (vgl. Maßnahme 4 Acm). 
Reptilienschutzzäune werden nicht nur in Bereichen mit angrenzenden Lebensräumen benötigt, sondern müssen 
länger ausgebaut sein um sicherzustellen, dass Reptilien diese nicht umgehen können. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 4.684 lfm. 

Zielbiotoptyp: Ausgangsbiotoptyp: 

Zeitliche Zuordnung 

IZJ Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

IZJ Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

O Maßnahme nach ,-\bschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Die Schutzzäune sind regelmäßig auf ihre Funktionsfähigkeit zu überptüfen und bei BeschädißU11g durch 
Baufahrzeuge umgehend i+istand zu setzen. Nach BeendigU11g der Baumaßnahme sind die Zäune zurück zu bauen. 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

fj�(j, PlanungsbüroKoch
Maßnahmenblätter LBP A 45 Bechlingcn und Bornbach 



Bezeichnung der Maßnahme: 

Einleiten von Baustellenabwässern in Absetzbecken 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1-3 

Lage der Maßnahme 

Maßnahmentyp 

V= Vcrmeidungsmaßnahme 

A= Ausgleichsmaßnahme 

E= Ersatzmaßnahme 

G= Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbegren­

wng, Maßnahme zur 

I<-ohircnzsichetung 

CEF= funktionserhaltendc Maßnahme 

FCS= Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhctltungszustandes 

22 

Baustelleneinrichtungen um Umfeld von Holzerbach (zw. Bau-Km 4+900 und 5+000), Bechlinger Bach (auf Höhe 
Bau-Km 5+400) und Bornbach (zwischen Bau-K.111 6+800 und 6+900). 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 

1 t111d 2 

1.1 Ow Konfliktbeschreibru1g: 

Während der Baumaßnahmen besteht am Bombach das Risiko, dass mit Staub- und Schadstoffeinträgen belastete 
Abwässer aus den Baustellenbereichen ins Gewässer gelangen. Dieser Eintrag kann auch über Gräben erfolgen, die in 
den Bornbach entwässern. 

2.1 Ow Konfliktbeschreibung: 
Während der Baumaßnahmen besteht am Bechlinger Bach und Holzerbach das Risiko, dass mit Staub- und 
Schadstoffeinträgen belastete Abwässer aus den Baustellenbereichen ins Gewässer gelangen. Dieser Eintrag kann 
auch über Gräben erfolgen, die in den Bechlinger Bach bzw. Holzerbach entwässern. 

1.1 /2.1 Gw Konfliktbeschreibung: 
Baubedingtes Risiko von Schadstoffeinträgen ins Grru1dwasser. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Schutz der Oberflächengewässer und des Grundwassers vor Stoffeinträgen und Venmreinigungen. 

fl�(j, PlanungsbüroKoch
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IZI 

□ 

□ 

Vermeidung für Konflikt: 

Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 

CEF-Maßnahme für 

1.1 Ow, 2.1 Ow, 1.1/2.1 Gw 

□ 

□ 

□ 

□ FCS-r-faßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

23 

Die Entwässerung von Bauflächen darf nicht unmittelbar in die Vorfluter oder in den Boden erfolgen. Eine 
angepasste Vorbehandlung, z.B. Sandfang, Ölabscheider, ist vorzusehen. Sofern technisch machbar sind hierfür die 
Rückhaltebecken vorab herzustellen und die Baustellenentwässemng an diese anzuschließen. Sofern dies nicht 
möglich ist, sind Absetzbecken gemäß RAS-LP 4 vorzusehen, bis ein Anschluss an die Regenrückhaltebecken bzw. 
die Strnßenentwässemng erfolgen kann. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 

Zielbiotoptyp: Ausgangsbiotoptyp: 

Zeitliche Zuordnung 

IZ] Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

IZ] Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme nach ,-\.bschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Die Baustellenentwässerung ist regelmäßig auf ihre Funktionsweise zu kontrollieren. 

Hinweise für die Ausfühnmgsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

i,�(i, Planungsbüroi<och Maßnahmenblättcr LBP i\ 45 Bcchlingcn und Bornbach 



Bezeichnung der Maßnahme: 

Schaffung von temporären Ersatzquartieren für Fledermäuse 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1-4 

Lage der Maßnahme 

Maßnahmcntyp 

V= Vermeidungsmaßnahme 

A= Ausgleichsmaßnahme 

E= Ersatzmaßnahme 

G= Gestal1:t1n6,,;maßnahme

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbegren ­

zung, Maßnahme zur 

Kohärenzsichcrung 

CEF= funktionserhaltende Maßnahme 

FCS= Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes 
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An geeig11ete11 Gehölz beständen außerhalb des Baufeldes in räumlicher Nähe zu den B1ückenbauwerken. Hierzu sind 
zwei Bereiche in den Maßnahmenplänen markiert: Zwischen Bau-Km 5+000 tmd 5+300 nördlich sowie z,vischen 
Bau-I<.tn 6+800 und 7+000 nördlich der Trasse. 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 

1 und 2 

1.4/ 2.4 T Konfliktbeschreibung: 

Durch den Abriss der beiden Talbrücken gehen nachgewiesene Quartiere von Grauem/Braw1em Langohr w1d 
Großem Mausohr verloren. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Die während der Bauzeit notwendigen Ersatzquartiere müssen in räumlicher Nähe zu den Brückenbauwerken in 
geeigneten Waldbeständen entstehen. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

rviit der Durchführw1g dieser Maßnahme ka1111 die ökologische Funktion von Fortpflanzungs- und Ruhestätten der 
genannten Fledermausarten im räwnlichen Zusammenhang gewahrt w1d somit das Eintreten des Verbotstatbestandes 
des§ 44 (1) Nr. 3 BNatSchG ausgeschlossen werden. 

IZl 

□ 

□ 

□ 

□ 

IZl 

V ermeidw1g für Konflikt: 

Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

Maßnahme zur Schadensbegrenzw1g für 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 

CEF-Maßnahme für Fledermäuse 

1.4/2.4 T 

□ FCS-Maßnahme zur Sichernng eines günstigen Erhaltungszustandes für

-�(jj PlanungsbüroKoch
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Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

An geeigneten Bäw11en in Waldbeständen außerhalb des Baufeldes und nahe den beiden Brücken sind pro 
nachgewiesenem Fledermausindividuum jeweils 2 Fledennauskästen aufzuhängen. Insgesamt wurden 8 (2 Tiere an 
der Talb1ücke Bechlingen, 6 Tiere an der Talbrücke Rornbach) Tiere nachgewiesen. Im Maßnahmenplan sind an zwei 
Stellen w1d zwar zwischen Bau-K.m 5+000 und 5+300 und zwischen Bau-Kin 6+800 und 7+000 geeignete 
Waldbereiche markiert worden. Innerhalb dieser Waldbereiche sollten die Kästen gruppenweise (3 bis 4 Stück, verteilt 
auf einen Umkreis von 20 m) jeweils mit unterschiedlicher Exposition oder Beschattw1g aufgehängt werden. Die 
Kästen dürfen nicht der direkten Sonne ausgesetzt sein. Die /rnfhanghöhe kann zwischen 4 w1d 6 m erfolgen, dabei 
muss der Zu- und .r\bflug frei von .Ästen und anderen Hindernissen sein. 

Das Aufüängen der Kästen sollte im Laufe des Winters vor Baubeginn erfolgen. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 16 St. 

Zielbiotoptyp: Ausgangsbiotoptyp: 

Zeitliche Zuordnung 

ISJ Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

ISJ Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme nach .Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Die Wartung und Säuberw1g der Kästen darf nur bei Abwesenheit von Fledermäusen (vorzugsweise November bis 
Februar erfol en. 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Die Hedermauskästen müssen regelmäßig auf ilrre Funktionsfähigkeit kontrolliert werden. 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

fj�(jj PlanungsbüroKoch
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Bezeichnung der Maßnahme: Maßnahmentyp 

V= Vcrmcidungsmaßnahmc 

Aufhängen von Nistkästen für den Feldsperling 
Gehölzbeständen 

in geeigneten A= Ausgleichsmaßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1-3 

Lage der Maßnahme 

E= Ersatzmaßnahme 

G= (,estaltungsmaßnahmc 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbegren­

zung, Maßnahme zur 

Kohärcnzsichernng 

CEF= funktionserhaltcndc Maßnahme 

FCS= Maßnahme zur Sichernng eines 

günstigen Erhaltun6,szustandes
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An 4 Stellen in den Maßnahmenplänen gekennzeichnete Gehölz beständen im Umfeld der Autobahntrasse: auf Höhe 
des Bau-Km 5+000 (südlich), zwischen Bau-Km 5+500 1md 5+700 (südlich), zwischen Bau-Km 6+000 und 6+200 
(südlich) und zwischen Bau-I<:.tn 6+300 und 6+400 (südlich). 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsrawn: 

1 und 2 

1.4 / 2.4 T Konfliktbeschreibung: 

Durch die Entfernung von Gehölzen in1 gesamten Eingriffsbereich gehen Brutplätze von verschiedenen 
gehölzbrütenden Vogelarten verloren. Da es sich beim Feldsperling um einen Höhlenbrüter handelt, kann dieser nicht 
ohne weiteres auf andere Gehölze im Umfeld ausweichen. 

1. 9 / 2. 9 T Konfliktbeschreibung

Anlagebedingter Verlust von Brutplätzen in Gehölzen. Da es sich beim Feldsperling um einen Höhlenb1üter handelt, 
kann dieser nicht ohne weiteres auf andere Gehölze im Umfeld ausweichen. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

In räunilicher Nähe zu den zu fällenden Gehölzen im Umfeld der Trasse, in störungsarmen Bereichen 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

:tvfit der Durchfühmng dieser Maßnahme kann die ökologische Funktion von Fortpflanzungs- und Ruhestätten des 
Feldsperlings im räun1lichen Zusammenhang gewahrt w1d somit das Eintreten des Verbotstatbestandes des§ 44 (1) 
Nr. 3 BNatSchG ausgeschlossen werden. 

0 Vermeidung für Konflikt: 

Ausgleich für Konflikt: 

D Ersatz für Konflikt: 

fj�(j, PlanungsbüroKoch
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D Maßnahme zur Schadensbegrenzung für 

D Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 

cgJ CEF-Maßnahme für den Feldsperling 

D FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 
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Um die ökologische Funktion im räumlichen Zusammenhang für die höhlenbrütende Art Feldsperling zu wahren, 
werden Nistkästen in geeigneten, an den Eingriffsbereichen angrenzenden Gehölzbeständen aufgehängt. Pro 
nachgewiesenem Brntpaar innerhalb der 200 m Linie werden jeweils 2 Kästen aufgehängt, sodass insgesamt 12 Kästen 
für den Feldsperling aufgehängt werden. Die Nistkästen sind an größeren Bäumen in einer Höhe von etwa 2-3 m 
anzubringen. Wichtig ist dabei, auf eine freie Anflugmöglichkeit zu achten. Da der Feldsperling in geschlossenen 
Wäldern fehlt, sind die Kästen eher im Waldrandbereich, Feldgehölzen oder in Streuobstwiesen anzubringen. 

Das Aufüängen der Kästen sollte in1 Laufe des Winters vor Baubeginn erfolgen. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 12 St. an geeigneten Gehölzen 

Zielbiotoptyp: Ausgangsbiotoptyp: 

Zeitliche Zuordnung 

cgJ Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

cgJ Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Die Warttrng und Säuberung der Kästen darf nur bei Abwesenheit von Brntvögeln (vorzugsweise November bis 
Februar erfol en. 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Die Nistkästen sind regeln.1äßig auf Funktionalität zu prüfen. 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

fj�(jj PlanungsbüroKoch
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Bezeichnung der Maßnahme: 

Grünlandextensivierung für Maculinea 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 6 

Lage der Maßnahme 

Maßnahmcntyp 

V= Vcrmcidungsmaßnahme 

A= Ausgleichsmaßnahme 

E= Ersatzmaßnahme 

G= Gestaltungsmaßnahme 

Znsatzindcx 

FFH= Maßnahme zur Schadembcgrcn-

7.ung, Maßnahme zur 

Kohären✓,sichemng 

CEF= funktionserhaltcndc Maßnahme 

FCS= Maßnahme ✓,ur Sichcmng eines 

günstigen Erhaltungszustandes 
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Grünlandflächen im Bechlinger Bachtal nördlich der Bechlinger Brücke, Gemarkung Aßlar, Flur 26, Fl.St. 26/13 und 
27/1 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 

1 und 2 

1.1 / 2.1 B Konfliktbeschreibung: 

Baubedingter Biotopverlust von 3.299 m2 extensiv genutzten Frischwiesen. 

1.6/ 2.6 T Konfliktbeschreibung: 

Bei der Baufeldfreimachung im Bereich von RRB 1, 3 und 4 sowie an den Talbrücken kommt es zur Reduzierung von 

Lebensräumen des Dunklen und Hellen Wiesenknopf-Ameisenbläulings. 

1.7 / 2.7 B Konfliktbeschreibung: 

./1„nlagebedingter Biotopverlust von 3.716 m2 extensiv genutzter Frischwiese (.Ausgleich 1:2).

1.8 /2.8 B Konfliktbeschreibung: 

.Anlagebedingter Biotopverlust von 5.981 m2 Grasland im .Außenbereich. 

1.9/ 2.9 T Konfliktbeschreibung: 

Anlagebedingter Verlust von Lebensräumen des Dunklen und Hellen Wiesenknopf-.Ameisenbläulings. 

Anfordenmg an die Lage bzw. den Standort 

Die Standorte müssen sich in räumlicher Nähe zu den nachgewiesenen Vorkommen von J\faculinea befinden; der 
Standort muss bereits G1ünland aufweisen, das Entwicklungspotenzial als Maculinea-Lebensraum besitzt. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Die J\Iaßnahmenflächen weisen im Bestand bereits Grünland auf, das jedoch intensiv bewirtschaftet wird bzw. bei 
den Bewirtschaftungszeitpunkten nicht die speziellen Anforderungen der Bläulinge berücksichtigt. Wichtige 
Voraussetzung ist das zumindest kleinflächige Vorhandensein von S anguisorba efjidnalis. 

Zielkonzeption der Maßnahme 

J\fü der Durchführung dieser Maßnahme kann der individuelle Verbotstatbestand des § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG für 
die beiden Schmetterlingsarten ausgeschlossen werden. 

ij�(j, PlanungsbüroKoch
Maßnahmcnblätter LHP A 45 Hechlingen und Hornbach 



D Vermeidung für Konflikt: 

Ausgleich für Konflikt: 

□ Ersatz für Konflikt:

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für 

1.1/2.1 B, 1.6/2.6 T, 1.7 /2.7 B, 1.8/2.8 B, 
1.9/2.9 T 

□ 

□ 

� 

Maßnahme zur Kohärenzsichernng für 

CEF-Maßnahme für Macuhi1ea nausithous und lvl. te!eitts 

□ FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 
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Auf zwei Flurstücken im Bechlinger Bachtal ist eine Maculinea-gerechte Bewirtschaftung des Grünlandes 
vorzunehmen. Details zu Pflegeintensität und Zeitpm1kten s.u .. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 16.7121112 

Zielbiotoptyp: Grünland mit i\faculinea-gerechter Ausgangsbiotoptyp: 
Bewirtschaftu11g 1,6712 ha 

Zeitliche Zuordnung 

� Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Intensiv 
Grünland 

bewirtschaftetes 
1,6712 ha 

• Die Häufigkeit der Mahd muss sich nach der Produktivität der Fläche richten. Auf produktiveren Flächen ist
eine zweischürige Mahd notwendig, auf sehr schwach produktiven Magerwiesen genügt teilweise eine
einschürige Frühjahrsmahd oder ein Wechsel aus ein- bis zweischüriger Nutzung, auf Strem.viesen eine
Herbstmahd.

• Eine erste Mahd Ende Mai / Anfang J m1.i führt dazu, dass der Wiesenb1opf zur Flugzeit eine vollständige
Nachblüte entwickelt m1d zahlreich über der restlichen Pflanzendecke steht.

• Das Mähgut muss immer abtransportiert werden, keine Mulchmahd.
• Keine Mahd Z\vischen 15.06. und 15.09.
• Möglichst keine Düngung oder sonstige landwirtschaftliche Verbesserung, ansonsten höchstens maßvolle,

am Entzug m1d der Wüchsigkeit des Standorts orientierte Düngung zur Erhaltung der Vitalität der
Raupennahrnngspflanze (Sanguisorba �ffidnaliJ).

• Immer auch ausreichende Brachebereiche von möglichst ein Drittel der Fläche erhalten (lokal können auch
10-20 % der Fläche ausreichen).

• Erhaltung von Randstrukturen (z.B. alte Weidezäune oder Brachesäume an Gräben).
• Bewirtschaftung der Flächen nur bei trockenem \v'etter, mn einer übermäßigen Bodenverdichtllilg

vorzubeugen.

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Die Flächen sind auf Vorkommen des Großen Wiesenb1opfes (S angllisorba �ffedna!iJ) zu kontrollieren, um die 
Voraussetzung für eine Besiedlm1g durch die beiden Schmetterlingsarten zu gewährleisten. 

fl�(j PlanungsbüroKoch
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Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

Für die Flurstücke erfolgt eine dingliche Sichemng. 

30 
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Bezeichnung der Maßnahme: Maßnahmentyp 

V= Vcrmcidungsmaßnalunc 

Schaffung von Ersatzhabitaten für Reptilien (Schlingnatter und A= 

Zauneidechse) und Umsiedlung der Individuen (Trassennah) E= 
G= 

Ausgleichsmaßnahme 

1 irsatzmaßnahmc 

Gestaltungsmaßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1 Wld 3 

Lage der Maßnahme 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbegren­

zung, Maßnahme zur 

I< .. ohircnzsichc1ung 

CEF= funktionscrhaltcnde Maßnalune 

FCS= Maßnahme zur Sichcmng eines 

günstigen Erhaltungszustandes 

Gemarkung Werdorf: nördlich der Autobahntrasse auf Teilen der Flurstücke 1/1, 8, 10/1 und 11; 

Gemarkung .r\.ßlar: nördlich der Autobahntrasse auf Teilen der Flurstücke 72/1 und 72/2 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 

1 und2 

1.5/ 2.5 T Konfliktbeschreibung: 
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Durch die Erweitemng der Autobahn und die Baufeldfreimachung insbesondere in1 Bereich nördlich der bestehenden 
Trasse kommt es zum Verlust von Lebensräumen und Fortpflanzungsstätten von Reptilienarten. 

1.9/ 2.9 T Konfliktbeschreibung: 

Anlagebedingter Verlust von Reptilienlebensräun1en. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Die Ersatzhabitate sollen sich in1 direkten Umfeld der Reptilien-Lebensräun1e befinden, um e1ne rückwärtige 
V erdräng1.111g zu ermöglichen. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Schlagflur unterhalb einer Freileitung; landwirtschaftliche Nutzfläche im Autobahnrandbereich 

Zielkonzeption der Maßnahme 

lvlit der Durchführung dieser Maßnahme kann der individuelle Verbotstatbestand des § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG für 
Reptilien ausgeschlossen werden. 

0 Vermeidm1g für Konflikt: 

Ausgleich für Konflikt: 

D Ersatz für Konflikt: 

fj�{j, PlanungsbüroKoch
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D Maßnahme zur Schadensbegrenzw1g für 

D Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 

� CEF-Maßnahme für Schlingnatter nnd Zanneidechse 

D FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 
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Fläche Nr. 1 befindet sich nördlich angrenzend an vorhandene Lebensräume im Böschungsbereich der .Autobahn. 
Die Fläche befindet sich unterhalb einer Stromleitung w1d wird somit regelmäßig von Gehölzaufwuchs befreit. Die 
Fläche wird daher im Bestand als Schlagflur eingestuft Der aufkommende Gehölzwuchs ist zurückzuschneiden nnd 
die Fläche mit Strukturelementen wie Steinhaufen, liegendem Totholz oder Rohbodenbereichen zu versehen. Es 
sollte nie die gesamte Fläche von Gehölzbewuchs frei gehalten werden, sondern kleinflächig sollten immer Gebüsche 
erhalten bleiben. 

Die Reptilienfläche Nr. 2 grenzt ebenfalls nördlich an .,-\.utobahnböschw1gen an und wird landwirtschaftlich genutzt. 
Hier soll die Nutzung eingestellt werden, sodass sich Ruderalfluren einstellen können . .,-\.uch sind Rohbodenbereiche 
zu schaffen sowie Strukturelemente einzubauen. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 24.930 1112 

Zielbiotoptyp: 24.930 m2 Wärmeliebende Ausgangsbiotoptyp: 
ausdauernde Ruderalflur trockener 
Standorte mit basenreichen 
Gebüschen nnd offenem Boden 

Zeitliche Zuordnung 

� Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

22.633 m2 Schlagfluren 

2.297 m2 .,-\.ckerfläche 

Um eine vollständige Verbuschnng der neu geschaffenen Lebensränn1e zu vermeiden, ist alle zwei Jahre auf Teilen 
der Fläche eine Entbuschung vorzw1ehmen. Dabei muss darauf geachtet werden, dass nie auf der gesamten Fläche 
Gehölze entfernt werden. 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Vor Baubeginn sind Reptilien aus dem Baufeld in die aufgewerteten Lebensräume zu vergrämen bzw. umzusiedeh1 

(Vgl. :Maßnahme 8 V). 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

Die vorgesehenen Flächen sind dauernd zu belasten bzw. bei privaten Eigentümern erfolgt der Kauf der Flächen. 

fj�{j, PlanungsbüroKoch
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Bezeichnung der Maßnahme: Maßnahmcntyp 
V= Vermcidungsmaßnahme 

Schaffung von Ersatzhabitaten für Reptilien (Schlingnatter und A= Ausglcichsm,illnahme 

Zauneidechse) und Umsiedlung der Individuen (im FFR-Gebiet) E= Ersatzmaßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 5 

Lage der Maßnahme 

G= Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 
FFH= Maßnahme zur Schadensbegren-

zung, Maßnahme zur 

Kohärcnzsicherung 

CEF= funktionserhaltcnde Maßnahme 

FCS= Maßnahme zur Sicherung eines 

1,>iinstigen Erhaltungszustandes 
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Im FFH-Gebiet „Salbeiwiesen bei Bechlingen und Breitenbachtal" im Bechlinger Bachtal auf den Flurstücken 13, 14, 
29, 76/12 und 75/12 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 

1 und 2 

1.5 / 2.5 T Konfliktbeschreibung: 

Durch die Erweiterung der A.utobahn und die Baufeldfreimachung insbesondere im Bereich nördlich der bestehenden 
Trasse kommt es zun1 Verlust von Lebensräumen tmd Fortpflanzungsstätten von Reptilienarten. 

1.9( 2.9 T Konfliktbeschreibung: 

Anlagebedingter Verlust von Reptilienlebensräumen. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Die Ersatzhabitate müssen im räumlichen Zusammenhang zu den beiden Bachtälern geschaffen werden, sodass eine 
Umsiedlung in diese Bereiche möglich ist. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Gehölzsukzessionsflächen, ehemalige Streuobstwiese und Wiesenbrachen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

lvlit der Durchführung dieser Maßnahme ka1111 der individuelle Verbotstatbestand des§ 44 (1) Nr. 3 BNatSchG für 
Reptilien ausgeschlossen werden. 

D Vermeidung für Konflikt: 

Ausgleich für Konflikt: 

D Ersatz für Konflikt: 

tjj�{jj PlanungsbüroKoch
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0 Maßnahme zur Schadensbegrenzw1g für 

0 Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 

� CEF-Maßnahme für Schlingnatter und Zauneidechse

0 FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 
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Die rvfaßnahmenfläche setzt sich aus mehreren Flurstücken zusammen. Sie ist ein Komplex aus ehemals extensiv 
bewirtschafteten \viesen, die teilweise auch Streuobstwiesen waren, clie durch Aufgabe der Nutzung durch 
Gehölzsukzession nahezu vollständig verbuscht sind. Als Maßnahme, die im Rahmen des FFH-Gebietsmanagements 
vorgesehen ist, sind die Flächen zunächst zu entbuschen. Obstbäwne, die auf der ehemaligen Streuobstwiese und 
entlang der \vegeparzelle vorhanden sind, sind zu erhalten. Gleichfalls kann ein schmaler Gebüschsaum am Waldrand 
erhalten bleiben. Die verbrachte Streuobstwiese kann in extensiver \veise wieder genutzt werden. Die Fläche soll 
nicht vollständig als Reptilienhabitat hergerichtet werden. Viehnehr soll sie zukünftig ein Mosaik aus verschiedenen 
Lebensräumen darstellen. Dem Waldrand vorgelagert sollen Strukturelemente (Ioiliolz, Steine) eingebracht werden 
sowie Rohbodenbereiche geschaffen werden. In einem bis zu 1.987 m2 großen Bereich kann eine extensive 
\viesennutzung erfolgen. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 8.847 m2 

Zielbiotoptyp: 500 1112 Gebüsche 

5.500 m2 Reptilienhabitat (Ruderalflur 
trockener Standorte mit basenreichen 
Gebüschen und offenem. Boden) 

1.987 1112 Extensivgrünland 

860 m2 Streuobstwiese, extensiv 

Zeitliche Zuordnung 

Ausgangsbiotoptyp: 

� Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten

O Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten

O Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

5.575 m2 Gebüsche 

2.412 1112 Wiesenbrache 

860 1112 Streuobstwiesenbrache 

Um eine vollständige Verbuschung der neu geschaffenen Lebensräume zu vermeiden, ist alle zwei.Jahre auf Teilen 
der Fläche eine Entbuschw1g vorzunehmen. Dabei muss darauf geachtet werden, dass nie auf der gesamten Fläche 
Gehölze entfernt werden. 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Vor Baubeginn sind die Reptilien aus dem Baufeld in die aufgewerteten Lebensräume umzusiedeln (Vgl. Maßnahme 8 

V). 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

Die Flächen werden durch Grunderwerb gesichert. 

fl�(jj PlanungsbüroKoch ·
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Bezeichnung der Maßnahme: 

Aufhängen eines Nistkastens für den Wanderfalken 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 2 

Lage der Maßnahme 

Südlich der ..c\utobahn auf Höhe von Bau-Km 5+850, Flur 23, Fl.St. 28 

Begründung der Maßnahme 

Maßnahmentyp 

V= Vcrmcidungsmaßnahmc 

A= Ausgleichsmaßnahme 

E= Ersatzmaßnahme 

G= Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbegren­

zung, Maßnahme zur 

Kohärenzsicherung 

CEF= funktionserli:tltende Maßmhme 

FCS= Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 

1 

1.4 T Konfliktbeschreibung: 

Beim .Abriss der Bombach Brücke geht ein Brutplatz des Wanderfalkens (Nisthilfe) verloren. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 
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Der Standort des Mastes muss in räumlicher Nähe zur Bombachbrücke stehen, im Offenland sein und durch erhöhte 
Lage (keine Tallage) eine Übersicht über die Landschaft bieten. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

lv1it der Durchführung dieser Maßnahme kann der individuelle Verbotstatbestand des§ 44 (1) Nr. 3 BNatSchG für 
den \v'anderfalken ausgeschlossen werden. 

O Vermeidung für Konflikt: 

IX! 

□ 

.Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

0 Maßnahme zur Schadensbegrenzung für 

0 Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 

IX! CEF-Maßnahme für den Wanderfalken 

1.4 T 

0 PCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

fl�(j PlanungsbüroKoch
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Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Die derzeit an der Bornbach Brücke vorhandene Nisthilfc für den W'anderfalken wird im späten Herbst entfernt. Am 
Strommast Nr. 40 der 380/110 kv-Leitung Gießen/N-Westerwald, Ltg Nr. P3005, wird gemäß der vertraglichen 
Vereinbarungen zwischen Betreiber und Hessen Mobil ein spezieller Wanderfalkennistkasten aufgehängt. Das 
[\.ufhängen des Kastens sollte im Spätsornmer erfolgen. Für die Dauer der Baumaßnahmen ist der Nistkasten am 
Strommast zu behalten. Da es sich bei der vorhandenen Nisthilfe lediglich um ein improvisiertes Brett mit seitlichen 
Brettern um ein Wegrollen der Eier zu verhindern, handelt, ist das Umhängen der Nisthilfe nicht möglich. Nach 
Fertigstellung der Bornbach Brücke kann hier erneut eine Nisthilfe installiert werden. 

Gesamtumfang der Maßnahme: Aufhängen von 1 Nistkasten für Wanderfalken 

Zielbiotoptyp: Ausgangsbiotoptyp: 

Zeitliche Zuordnung 

IZ] Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

IZ] Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

IZ] Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Nach Ende der Baumaßnahmen wird der Kasten ebenfalls im Spätherbst oder Winter wieder an die Bornbach B1ücke 
gehängt. 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Der Kasten ist jährlich auf Besatz mit Wanderfall{en zu überp1üfen. Auf eine ausreichende Füllung mit Kies oder 
ähnlichem Substrat ist zu achten. 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

fl�(jj PlanungsbüroKoch
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Bezeichnung der Maßnahme: 

Aufhängen zweier Nistkästen für die Gebirgsstelze 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 3 

Lage der Maßnahme 

Maßnahmentyp 

V= ,Vermeidungsmaßnahme 

A= Ausgleichsmaßnahme 

E= Ersatzmaßnahme 

G= Cestaltungsmaßnahmc 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbegren­

zung, Maßnahme zur 

Kohärenzsichemng 

CEF= funktionserhaltcndc Maßnahme 

FCS= Maßnahme zur Sicherung eines 

!,'linstigen Erhaltungszustandes 

Im Bornbachtal südlich und nördlich der Bornbach Brücke, auf Höhe der Bau-Km 6+ 700 und 6+900 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsramn: 

1 

1.4 T Konfliktbeschreibung: 
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Durch den Abriss der Bornbachbriicke geht ein Brutplatz der an Gewässern vorkommenden Gebirgsstelze unterhalb 
der Bornbachbrücke verloren. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Die Nistkästen müssen in Gehölzen direkt am Gewässer in räumlicher Nähe zur Bornbachbrücke aufgehängt werden. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

j\fit der Durchführung dieser j\faßnahme kann der individuelle Verbotstatbestand des § 44 (1) Nr. 3 BNatSchG für 
die Gebirgsstelze ausgeschlossen werden. 

D Vermeidung für Konflikt: 

� 

□ 

□ 

□ 

� 

Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

Maßnahme zur Schadensbegrenzm1g für 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 

CEF-Maßnahme für die Gebirgsstelze 

1.4 T 

□ PCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für

fj�(j, PlanungsbüroKoch
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Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Südlich und nördlich der Bombach Brücke wird am Fließgewässer bzw. im Gehölz entlang des Fließgewässers jeweils 
ein Nistlrnsten für die Gebirgsstclze angebracht. 

Das Aufhängen der Kästen sollte im Laufe des Winters vor Baubeginn erfolgen. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 2 St. 

Zielbiotoptyp: Ausgangsbiotoptyp: 

Zeitliche Zuordnung 

[8J Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

[8J Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Die Wartung und Säuben.111g der Kästen darf nur bei Abwesenheit von Brutvögeln (vorzugsweise November bis 
Febmar) erfolgen. 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

fj�(j, PlanungsbüroKoch
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Bezeichnung der Maßnahme: 

Gestaltung der Regenrückhaltebecken 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1-3 

Lage der Maßnahme 

Maßnahmentyp 

V= Venneidungsmaßnahme 

A= Ausgleichsmaßnahme 

E= Ersatzmaßnahme 

G= Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH= l\laßnahme zur Schadcnsbc6,ren­

zung, Maßnahme zur 

Kolüircnzsichcrung 

CEF= funktionscrhaltcnde Maßnahme 

FCS= Maßnahme zur Sicherw1g eines 

günstigen Erhaltungszustandes 

39 

_,\n vier Stellen entlang der Autobahntrasse: RRB 1: südlich der Trasse zwischen Bau-km 4+800 und 4+900, RRB 2: 
südlich der Trasse auf Höhe Bau-km 5+500, RRB 3 südlich der Trasse auf Höhe Bau-km 6+500, RRB 4 nördlich der 
Trasse zwischen Bau-km 6+700 und 6+800. 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anfordenmgen an deren Lage / Standort 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Gestalterische Einbindung der Regenrückhaltebecken. 

□ 

□ 

□ 

Vermeidru1g für Konflikt: 

Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für 

Maßnahme zur Kohärenzsichernng für 

CEF-Maßnahme für 

□ 

□ 

□ 

□ FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

fj�(jj PlanungsbüroKoch
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Beschreibung der Maßnahme 

Das Erdbecken sowie die Böschungen werden mit Landschaftsrasen eingegrünt. 

Gesamtumfang der J\faßnahme: 9.916 1112 

Zielbiotoptyp: Ausgangsbiotoptyp: 

Zeitliche Zuordnung 

D Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

IZ] Maßnahme nach .Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Fertigstelltmgspflege tmd anschließende mehrmalige Mahd pro Jahr. 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
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Bezeichnung der Maßnahme: Maßnahmentyp 

V= Vcrmcidungsmaßnahme 

Landschaftsrasenansaat von Böschungen und Randflächen mit einer A= Ausgleichsmaßnahme 

gebietsheimischen, kräuter- und artenreichen Saatgutmischung E= Ersatzmaßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1-4 

Lage der Maßnahme 

G= Gcstalt:ungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbegren­

zung, Maßnahme zur 

I-Cohärenzsichcrung 

CEF= funktionscrhaltcnde Maßnahme 

FCS= Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhalt:ungszustandes 

Entlang der gesamten Trasse an den in den j\faßnahmenplänen gekennzeichneten Stellen. 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 

1 und 2 

1.1/2.1 B Konfliktbeschreibung: 
Baubedingter Biotopverlust von 105 m2 intensiv und 8 111

2 extensiv genutzter Streuobstwiese. 

1.2 /2.2 B Konfliktbeschreibung: 
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Baubedingter Biotopverlust von 17.756 111
2 Ruderalfüuen und Brachen, 2.207 111

2 bewachsene Wege sowie 104 111
2 

Acker und Gärten. 

1.8 /2.8 B Konfliktbeschreibung: 

Anlagebedi.ngter Biotopverlust von 2.535 111
2 Ruderalfluren und Brachen. 

1.1 / 1.2 Bo Konfliktbeschreibung: 

Während der Baumaßnahmen sind temporäre BeeinträchtigU11gen durch die Herstellung von Baustraßen, den Betrieb 
von Baufahrzeugen, die Einrichtung von ,.--\.rbeitsstreifen und Lagerplätzen und durch die Bauarbeiten selbst in beiden 
Bezugsräumen zu erwarten. Im Einzelnen kommt es neben der vorübergehenden Beseitigtmg von Biotoptypen zu 
irreversiblen Beeinträchtigungen der Bodenhorizonte sowie zu Schadstoffbelastungen und Flächeninanspruchnahmen 
in VerbindU11g mit Bodenverdichtungen, die zur Verschlechterung der Speicher-, Filter- U11d Regelungsfunktion der 
Böden und des Bodenwasserhaushalts führen. 

1.1 /2.1 Gw Konfliktbeschreibung: 
Baubedingtes Risiko von Schadstoffeinträgen ins Gnmdwasser 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Bauzeitlich beanspruchte Fläche. 

fj�{j, PlanungsbüroKoch
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Zielkonzeption der Maßnahme 

Entwicklung von Saumstrukturen bzw. ruderalen \v'iesen und Feldrainen auf Böschungen und Straßennebenflächen 
als fw1ktionaler .Ausgleich für Biotopverluste. Die Maßnahme trägt neben ihrer .Ausgleichs- und 
Gestaltungsfunktionen zugleich zur .Abflussverzögerung sowie zur biologischen Reinigung des Oberflächenabflusses 
bei. 

0 V ermeidm1g für Konflikt: 

.Ausgleich für Konflikt: 

□ Ersatz für Konflikt:

Maßnahme zur Schadensbegrenzung 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 

CEF-Maßnahme für 

1.1/ 2.1 B, 1.2/2.2 B, 1.8/2.8 B, 1.1/2.1 Bo, 1.1/2.1 Gw 

□ 

□ 

□ 

□ FCS-rvfaßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

In Bereichen der im Baufeld entstehenden Böschungs- und Straßennebenflächen soll eine Landschaftsrasenansaat mit 

einer kräuter- w1d artenreichen Saatgutmischung aus Regiosaatgut erfolgen. 
Zur Verminderung der Bodenverdichtm1g erfolgt zunächst unmittelbar nach Beendigung der Bauarbeiten eine 
Tiefenlockerw1g des Bodens. Die .Ansaat mit Landschaftsrasen erfolgt im .Anschluss daran. Als Saatgut sind 
rvlischungen aus Samen gebietsheimischer \v'ildgräser und \v'ildblumen gesicherter und einheimischer Herkunft zu 
verwenden (zertifiziert nach V\v'\v'-Regiosaaten). Ein entsprechender Nachweis ist vor der .Aussaat zu erbringen. Das 
Projektgebiet befindet sich in1 Produktionsraum 4 ,,\v'estdeutsches Berg- und Hügelland" und darin in1. 
Ursprungsgebiet 7, Rheinisches Bergland. Es ist eine Regio-Saatgutmischung „Böschungen, Straßenbegleitgrün" 
(Ursprw1gsgebiet 7, Rheinisches Bergland) zu verwenden. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 2,2715 m2 

f'�(j PlanungsbüroKoch
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Zielbiotoptyp: Kräuterreiche 
22.715 m2 

Saumstrnkturen Ausgangsbiotoptyp: 

Zeitliche Zuordnung 

01.122 Eichenmischwald - 410 1112 

01.133 Erlen-Eschen-Bachrinnenwald - 14 m2 

01.137 Neuanlage von Auwald .. 9 1112 

01.143 Sonstige Edellaubbaumwälder - 328 1112 

01.152 Schlagfluren - 159 1112 

01.181 Sonstige Laubwälder - 544 1112 

02.200 Trockene basenreiche Gebüsche - 300 1112 

02.600 Heckenpflanzung straßenbeglcitend - 579 1112 

03.110 Streuobstwiese int. bewütschaftet - 105 1112 

04.210 Baumgruppe - 144 1112 

04.400 Ufergehölzsaum - 2 1112 

04.600 Feldgehölze 713 1112 

05.212 Schnelltl Bäche G.güteklasse <11 77 m2 

05.243 Graben naturfcrn - 3 1112 

06.210 Weide extensiv - 36 1112 

06.310 Frischwiese extensiv genutzt - 1.336 1112 

06.320 Frischwiese intensiv genutzt - 1.376 1112 

06.930 Naturnahe Grünlandeinsaat - 1.514 1112 

09.120 Kurzlebige Ruderalfluren - 3 1112 

09.130 Wiesenbrache 294 1112 

09.150 Feld- und Wiesenrain - 677 1112 

09.160 Straßenränder - 6.385 1112 

09.210 Ausdauernde Ruderalfluren frisch - 795 1112 

09.220 Ausdauernde Ruderalfluren trocken - 3.811 1112 

09.220/02.200 Ruderalflur mit Gebüsch - 63 1112 

10.510 Vefäiegclte Fläche - 1.930 1112 

10.530 Schotter-, I<ies- Sandflächen - 119 1112 

10.540 Befestigte Fläche - 206 1112 

10.610 Bewachsene Feldewege - 712 m2 

10.620 Bewachsene Waldwege - 14 1112 

11.191 Acker - 56 1112 

D Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

IZ] Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Fertigstellungspflege und anschließende ein- bis zweimalige Mahd bzw. Mulchmahd pro Jahr. 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
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Bezeichnung der Maßnahme: 

Anlage von Gehölzstrukturen, Hecken und 
straßenbegleitend 

Maßnahmcntyp 

V= Vermeidungsmaßnahme 

Gebüschen, A= 
E= 

1\usgleichsmaßnahme 

Ersatzmaßnahme 

G= Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbegren­

zung, Maßnahme zur 

Kohärenzsichernng 
zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: CEF= funktionscrhaltende Maßnahme 

FCS= .\laßnahme zur Sichernng eines 

günstigen Erhaltungszustandes Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1-4 

Lage der Maßnahme 

Entlang der gesamten Trasse an den in den I\faßnahmenplänen gekennzeichneten Stellen. 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsrawn: 

1 Wld2 

1.2 /2.2 B Konfliktbeschreibung: 

Baubedingter Biotopverlust von 24.758 m2 Hecken und Gebüschen im Umfeld der Trasse. 

1.4/ 2.4 T Konfliktbeschreibung: 
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Bei der RodW1g von Gehölzen innerhalb des Baufeldes kommt es zur Beseitigung von Brntplätzen und zur 
Beeinträchtigung von nistenden Vögeln während der Brut- w1d .r�ufzuchtzeit. Außerdem werden Ruhestätten von 
Fledermäusen, die· sich in den Gehölzen befinden, zerstört, während für die Fledermäuse selbst das Risiko der Tötw1g 
besteht. 

1.5/2.5 T Konfliktbeschreibung: 
Baubedingter Verlust von Reptilien-Lebensräumen (Schlingnatter und Zaw1eidechse) w1d baubedingtes Risiko der 
Tötung von Individuen durch die Baufeldfreimachung entlang der Autobahn 

1.8 /2.8 B Konfliktbeschreibung: 
.Anlagebedingter Biotopverlust von 32.162 m2 Hecken und Gebüschen im Umfeld der Trasse. 

1.1 /1.2 Bo Konfliktbeschreibung: 

Während der Baumaßnahmen sind temporäre Beeinträchtigw1gen durch die Herstellung von Baustraßen, den Betrieb 
von Baufahrzeugen, die Einrichtung von Arbeitsstreifen und Lagerplätzen und durch die Bauarbeiten selbst in beiden 
Bezugsräumen zu erwarten. Im Einzelnen kommt es neben der vorübergehenden Beseitigung von Biotoptypen zu 
irreversiblen Beeinträchtigungen der Bodenhorizonte sowie zu Schadstoffbelastw1gen und Flächeninanspruchnahmen 
in Verbindung mit Bodenverdichtungen, die zur Verschlechterung der Speicher-, Filter- und RegelW1gsfunktion der 
Böden w1d des Bodenwasserhaushalts führen. 

1.1 /2.1 Gw Konfliktbeschreibung: 
Baubedingt:es Risiko von Schadstoffeinträgen ins Grundwasser 

1.1 /2.1 L Konfliktbeschreibung: 
Bauzeitliche Belastung des Landschaftsbildes durch Entfernw1g von Gehölzen entlang der Trasse. 
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Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Bauzeitlich beanspruchte Fläche. 

Zielkonzeption der Maßnahme 
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Entwickhmg von Gehölzen entlang der Trasse als funktionaler Ausgleich für Biotopverlust und zur Wiederherstellung 
der Lebensraumqualität für verschiedene Tierarten. Die j\faßnahme dient gleitzeitig dazu, negative Beeinträchtigungen 
für das Landschaftsbild zu verhindern, indem die Trasse eingegrünt wird. Die Maßnahme trägt neben ihrer 
Ausgleichsfunktionen zugleich zur Abflussverzögerung sowie zur biologischen Reinigung des Oberflächenabflusses 
bei. 

D Vermeidung für Konflikt: 

□ 

Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

j\faßnahme zur Schadensbegrenzung für 

Maßnahme zur Kohärenzsichernng für 

CEF-Maßnahme für 

1.2/2.2 B, 1.4/2.4 T, 1.5/2.5 T, 1.8/2.8 B, 
1.1 /2.1 Bo, 1.1 /2.1 Gw. 1.1 /2.1 L 

□ 

□ 

□ 

□ FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

.Anlage von Strauchhecken/Feldgehölzen/Saumstrukturen entlang der Autobahn mit einem Pflanzabstand von 
1,00 m x 1,00 m bei ein- und zweireihiger Pflanzung, ab 3 Reihen 1,50 m x 1,50 m. Es sind folgende Gehölzarten, 
u11ter Verwendung gebietseigener (Vorkommensgebiet IV 11\Vestdeutsches Bergland und Oberrheingraben"), 
einheimischer, standortgerechter Gehölze, zu pflanzen: Hartriegel (Cornus sanguinea), Hasel (Cory!us ave!!ana), Weißdorn 
(Crataegus spec.), Pfaffenhütchen (Euo1rym11s europaeui), Hundsrose (&sa canina), Schwarzer Holtmder (Sambucus nigra). 

Im Bereich von Freileittmgen gelten entsprechende \Xlu�hshöhenbeschränkungen. 

Gesamtumfang der J\faßnalune: 56.920 1112 
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Zielbiotoptyp: Straßenbegleitende Gehölzstrukturen Ausgangsbiotoptyp: 

1111d Hecken 56.920 m2 01.114 Huchenmischwald-1.372 111
2 

01.121 Eichen-Hainbuchenwald -83 111
2 

01.122 Eichenmiscll\vald -2.904 111
2 

01.152 Schlagfluren - 432 111
2 

01.181 Sonstige Laubwäldcr-1.700 111
2 

01.229 Fichtenbestände - 2 m2 

02.200 Trockene basenrciche Gebüsche - 267 111
2 

02.600 Heckenpflanzung straßcnbeglcitend -35.731 111
2 

04.210 Baumgruppe - 547 111
2 

04.600 Feldgehölze -7.812 111
2 

06.310 Frischwiese extensiv genutzt - 873 111
2 

06.320 Frischwiese intensiv genutzt - 267 1112 

06.930 Naturnahe Grünlandcinsaat - 85 1112 

09.160 Straßenränder -1.623 111
2 

09.210 Ausdauernde Ruderalfluren frisch - 110 111
2 

09.220 Ausdauernde Ruderalfluren trocken - 243 111
2 

09.220/02.200 Ruderalflur mit Gebüsch -1.542 1112 

10.130 Steinbruchwand -136 111
2 

10.510 V ersicgelte Fläche - 69 3 1112 

10.530 Schotter-, Kies- Sandflächen - 36 m2 

10.610 Bewachsene Feldewege - 20 1112 

11.191 Acker - 441 111
2 

Zeitliche Zuordnung 

D Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

IZ] Maßnahme nach .A.bschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

Auf vorhandene Leitw1gen ist Rücksicht zu nehmen. 
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Bezeichnung der Maßnahme: Maßnahmcntyp 

V= Vcrmcidungsmaßnahmc 

Anlage von Gehölzstrukturen, Hecken und Gebüschen, nicht- A= Ausgleichsmaßnahme 

straßenbegleitend E= Ersatzmaßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1-4 

Lage der Maßnahme 

G= Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbei,'l'cn­

zung, Maßnahme zur 

I(ohärcnzsichcLung 

CEF= funktionserhaltendc Maßnahme 

FCS= Maßnahme zur Sicherung eines 

i,>iinstigcn Erhaltungszustandes 

Entlang der gesamten Trasse an den in den j\faßnahmenplänen gekennzeichneten Stellen. 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraw11: 

1 und 2 

1.2 /2.2 B Konfliktbeschreibung: 

Baubedingter Biotopverlust von 12.918 m2 Hecken und Gebüschen im Umfeld der Trasse. 

1.3 /2.3 B Konfliktbeschreibung: 

Während der Baumaßnahmen können an das Baufeld angrenzende Lebensräume beeinträchtigt werden. 

1.4/ 2.4 T Konfliktbeschreibung: 
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Bei der Rodung von Gehölzen innerhalb des Baufeldes kommt es zur Beseitigung von Brutplätzen und zur 
Beeinträchtigw1g von nistenden Vögeln während der Brut- und Aufzuchtzeit. Außerdem werden Ruhestätten von 
Fledermäusen, die sich in den Gehölzen befinden, zerstört, während für die Fledermäuse selbst das Risiko der Tötung 
besteht. 

1.5/2.5 T Konfliktbeschreibung: 
Baubedingter Verlust von Reptilien-Lebensräumen (Schlingnatter und Zauneidechse) und baubedingtes Risiko der 
Tötung von Individuen durch die Baufeldfrein1achung entlang der Autobahn. 

1.1 / 1.2 Bo Konfliktbeschreibung: 

Während der Baumaßnahmen sind temporäre Beeinträchtigungen durch die Herstellw1g von Baustraßen, den Betrieb 
von Baufahrzeugen, die Einrichtung von Arbeitsstreifen und Lagerplätzen und durch die Bauarbeiten selbst in beiden 
Bezugsräumen zu e1warten. Im EinzeL1en kommt es neben der vorübergehenden Beseitigung von Biotoptypen zu 
irreversiblen Beeinträchtigw1ge11 der Bodenhorizonte sowie zu Schadstoffbelastw1gen und Flächeni.nanspruchnahmen 
in Verbindw1g mit Bodenverdichtungen, die zur Verschlechtenmg der Speicher-, Filter- und Regelw1gsfunktion der 
Böden und des Bodenwasserhaushalts führen. 

1.1 /2.1 Gw Konfliktbeschreibung: 
Baubedingtes Risiko von Schadstoffeinträgen ins Grundwasser. 

1.1 /2.1 L Konfliktbeschreibung: 
Bauzeitliche Belash.111g des Landschaftsbildes durch Entfernung von Gehölzen entlang der Trasse. 
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Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Bauzeitlich beanspruchte Fläche. 

Zielkonzeption der Maßnahme 

48 

Neuanlage von Feldgehölzen/Baumhecken/Saumstrukturen im temporär beeinträchtigten Umfeld der Trasse als 
funktionaler Ausgleich, die gleichzeitig als Ersatzmaßnahme zur l'v1indenmg der Beeinträchtigung bzw. 
\viederherstellw1g der Boden-, Grundwasser- und Lokall<limafunktionen, zum Immissionsschutz sowie zur 
Neugestaltw1g des Landschaftsbildes beitragen. 

0 Vermeidung für Konflikt: 

□ 

Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

Maßnahme zur Schadensbegrenzw1g für 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 

CEF-Maßnahme für 

1.2/2.2 B, 1.3/2.3 B, 1.4/2.4 T, 1.5/2.5 T, 

1.1 /2.1 Bo, 1.1 /2.1 Gw, 1.1 /2.1 L 

□ 

□ 

□ 

□ FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Anlage von Gehölzstrukturen, Hecken und Gebüschen, nicht-straßenbegleitend, mit einem max. Baumanteil von 5 % 
und einem Pflanzabstand ab 3 Reilien von 1,50 m x 1,50 m. Es sind folgende Gehölzarten, soweit verfügbar unter 
Verwendw1g gebietseigener (Vorkommensgebiet IV "Westdeutsches Bergland 1md Oberrheingraben"), einheimischer, 
standortgerechter Gehölze, zu pflanzen: 
Bäume: Feldahorn (Acer campestre), Spitzahorn (Acer platanoideJ), Hainbuche (Catpinus betu!m\ Vogelkirsche (Pnmus 
avi11m), Traubeneiche (Querms petraea), Stieleiche (Q11erc11s robut), Salweide (Sa/ix caprea), Eberesche (Sorbus aucuparia), 
Felduhne (Ulmus mi1101). 

Sträucher: Hartriegel (Cornus sang11i11ea), Hasel (Corylus ave!!ana), Weißdorn (Crataegus Jpec.), Pfaffenhütchen (Euo1rym11s 
europaettJJ, Hundsrose (Rosa canina), Schwarzer Holunder (Samb11ms nigra), Schneeball (Vib111,111m op11!m). 

Im Bereich von Freileitw1ge11 gelten entsprechende Wuchshöhenbeschränkungen. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 12.918 1112 
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Zielbiotoptyp: Gehölzstrukturen, I-Iecken 
Gebüsche 12.918 1112 

Zeitliche Zuordnung 

und Ausgangsbiotoptyp: 

01.181 Sonstige Laubwälder - 384 111
2 

02.200 Trockene basenreichc Gebüsche - 3.335 m2 

04.210 Baumgruppe - 30 111
2 

04.210/04.220 Baumgruppe heimisch/nicht-heimisch 11112 

04.220 Baumgruppe nicht heimisch - 91 111
2 

04.600 l•cldgehölze - 7.178 m2 

06.310 Frischwiese extensiv genutzt - 578 111
2 

09.150 Feld- und Wicsenrain - 87 111
2 

09.160 Straßenränder- 6 111
2 

09.220 Ausdauernde Ruderalfluren trocken 976 111
2 

10.510 Versiegelte Fläche - 200 111
2 

11.191 Acker - 511112 

O Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

O Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

[:g] Maßnahme nach [\.bschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Ferti stellun s- w1d drei Jahre Entwicklun 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

Auf vorhandene Leitungen ist Rücksicht zu nehmen. 
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Bezeichnung der Maßnahme: 

Buchenaufforstung, Aufbau naturnaher Waldränder 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1 und 2 

Lage der Maßnahme 

Maßnahmentyp 

V= Vermcidun6,smaßnahmc 

A= Ausgleichsmaßnahme 

E= Ersatzmaßnahme 

G= Ccstalt:ungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbc;,>rcn­

zung, Maßnahme zur 

K.ohärcnz�icherung 

CEF= funktionserhaltendc Maßnahme 

FCS= Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes 

Bauzeitlich beanspruchte Flächen mit Buchenwald und Buchenmischwald zwischen Bau-km 4+900 und 5+400 
nördlich der Trasse 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 

2 

2.2 B Konfliktbeschreibung: 

Baubedingte kommt es zum Verlust von 1.186 m2 forstlich überformten Buchenmischwald. 

2.3 B Kontliktbeschreibung: 

Während der Baumaßnahmen können an das Baufeld angrenzende Lebensräwne beeinträchtigt werden. 

2.4 T Konfliktbeschreibung: 
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Bei der Rodung von Gehölzen innerhalb des Baufeldes kommt es zur Beseitigung von Brutplätzen w1d zur 
Beeinträchtigw1g von nistenden Vögeh1 während der Brut- und Aufzuchtzeit. Außerdem werden Ruhestätten von 
Fledermäusen, die sich in den Gehölzen befinden, zerstört, während für die Fledermäuse selbst das Risiko der Tötw1g 
besteht. 

2.8 B Konfliktbeschreibung: 
Anlagebedingter Biotopverlust vo1� 1.724 111

2 forstlich überformten Buchenmischwald. 

2.1 Bo Konfliktbeschreibw1g: 

Während der Bamnaßnahmen sind temporäre Beeinträchtigungen durch die Herstellung von Baustraßen, den Betrieb 
von Baufahrzeugen, die Einrichtung von Arbeitsstreifen und Lagerplätzen und durch die Bauarbeiten selbst in beiden 
Bezugsräwnen zu erwarten. Im Einzeh1en kommt es neben der vo1übergehende11 Beseitigung von Biotoptypen zu 
irreversiblen Beeinträchtigungen der Bodenhorizonte sowie zu Schadstoffbelastw1gen und Flächeninanspruchnahmen 
in Verbindung mit Bodenverdichtw1gen, die zur Verschlechtenmg der Speicher-, Filter- und Regelw1gsftmktion der 
Böden und des Bodenwasserhaushalts führen. 

2.1 Gw Konfliktbeschreibw1g: 
Baubedingtes Risiko von Schadstoffeinträgen ins Grundwasser. 

2.1 L Konflil,tbeschreibw1g: 
Bauzeitliche Belastw1g des Landschaftsbildes durch Entfernung von Gehölzen entlang der Trasse. 
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Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Bauzeitlich beanspruchte Fläche. 

Zielkonzeption der Maßnahme 
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Wiederherstellung der Biotopfunktion auf temporär beanspruchten Flächen tmd Ausgleich von Waldverlust. 
Wiederherstellung der Bodenfunktion und _c\ufwertung des Landschaftsbildes. 

0 Ve1meidung für Konflikt: 

[Zl 

□ 

Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

O Maßnahme zur Schadensbegrenztmg 

0 Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 

0 CEF-Maßnahme für 

2.2 B, 2.3 B, 2.4 T, 2.8 B, 2.1 Bo, 2.1 Gw, 2.1 L 

0 FCS-Maßnahme zur Sichenmg eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Im Bereich nördlich der Trasse, westlich des Bechlinger- Bachtals, müssen im Rahmen der Bawnaßnahmen 
Buchenmischwälder und sonstige Edellaubbaumwälder gerodet werden. Generell sind bei einer Gehölzentnahme die 
Wurzelstöcke im Boden zu belassen, um einen Stockausschlag zu ermöglichen. In Bereichen, in denen Baustraßen 
hergestellt werden müssen, sind die Wurzelstöcke zu entfernen. Die bauzeitlich in .Anspruch genommenen Flächen 
werden anschließend standortgerecht mit Rotbuche (Fagus .ry!vatica) aufgeforstet, soweit verfügbar unter Verwendung 
gebietseigener (Vorkommensgebiet IV "Westdeutsches Bergland und Oberrheingraben"), einheimischer, 
standortgerechter Gehölze. Untergeordnet können auch Stieleiche (Quercus robu17 und Hainbuche (Ca1pim1s betuh✓JJ 
gepflanzt werden, in den Waldrandbereichen auch Feldahorn (Acer campestre), Hainbuche ( Cmpinus bettt!m), Spitzahorn 
(Acer p!atanoideJ), Schneeball (Viburnum opu!uJ), Hartriegel (Cor1111s sanguinea), Hasel (Cory!us avellana), \v'eißdorn 
(Crataegus monogyna), Eberesche (Sorbus aucuparia), Vogellcirsche (Pmnus avimn) und Schwarzer Holw1der (Sambucus 
nigra). 

Gesamtumfang der l\faßnahme: 2.910 m2 

Zielbiotoptyp: Buchenmischwald 

Zeitliche Zuordnung 

2.910 1112 Ausgangsbiotoptyp: 

0l.114 Buchenmischwald -1.186 1112 

01.143 Sonstige Edellaubbaumwälder -1.724 m2 

O Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

O Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

[Zl Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 
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Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Ferti stellun rs- und drei Jahre Entwicklun s fle e 

Hinweise Ztlt Funktionskontrolle 
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Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
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Bezeichnung der Maßnahme: 

Eichenaufforstung, Aufbau naturnaher Waldränder 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1-4 

Lage der Maßnahme 

Maßnahmcntyp 

V= Vcrmcidun1c,>smaßnahmc 

A= ,\usglcichsmaßnahme 

E= Ersatzmaßnahme 

G= Ccstaltungsmaßnahmc 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbegren­

zung, Maßnahme zur 

I(ohärcnzsichcrung 

CEF= funktionscrhaltendc Maßnahme 

FCS= Maßnalune zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes 

Bauzeitlich beanspruchte Flächen mit verschiedenen Eichenmischwaldtypen zwischen Bau-Km 4+600 bis 5+500 
südlich der Trasse, zwischen Bau-K1n 5+100 und 5+700 nördlich der Trasse und zwischen 6+800 und 7+000 
beidseits der Trasse 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 

2 

2.1 B Konfliktbeschreibung: 
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Baubedingt kommt es zum temporären Verlust von geschützten Lebensräumen (§ 30 BNatschG) auf einer Fläche 
von 888 m2• Baubedingt kommt es zum temporären Verlust von besonderen Lebensrämnen (FFH-Lebensraumtyp 
9170 „Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald Galio-Carpinetum") auf einer Fläche von 748 1112• 

2.2 B Konfliktbeschreibung: 

Baubedingt kommt es zmn Verlust von Eichenmischwäldern (12.425 1112) und sonstigen Waldlebensräumen (13.698 
1112).

2.3 B Konfliktbeschreibung: 

Während der Baumaßnahmen können an das Baufeld angrenzende Lebensräume beeinträchtigt werden. 

2.4 T Konfliktbeschreibung: 

Bei der Rodm1g von Gehölzen innerhalb des Baufeldes kommt es zur Beseitigung von Brutplätzen und zur 
Beeinträchtigung von nistenden Vögeln während der Brut- und Aufzuchtzeit. Außerdem werden Ruhestätten von 
Fledermäusen, die sich in den Gehölzen befinden, zerstört, während für die Fledermäuse selbst das Risiko der Tötung 
besteht. 

1.2 Bo Konfliktbeschreibung: 

Während der Baumaßnahmen sind temporäre Beeinträchtigungen durch die Herstellung von Baustraßen, den Betrieb 
von Baufahrzeugen, die Einrichtung von Arbeitsstreifen und Lagerplätzen und durch die Bauarbeiten selbst in beiden 
Bezugsräumen zu erwarten. Im Einzelnen kommt es neben der vorübergehenden Beseitig1.mg von Biotoptypen zu 
irreversiblen Beeinträchtigungen der Bodenhorizonte sowie zu Schadstoffbelastm1gen und Flächeninanspruchnahmen 
in Verbindung mit Bodenverdichtungen, die zur Verschlechterung der Speicher-, Filter- und Regelungsfunktion der 
Böden m1d des Bodenwasserhaushalts führen. 

2.1 Gw Konfliktbeschreibung: 
Baubedingtes Risiko von Schadstoffeinträgen ins Gl'.lll1dwasser. 
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2.1 L Konfliktbeschreibung: 
Bauzeitliche Belastung des Landschaftsbildes durch Entfernung von Gehölzen entlang der Trasse. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Bauzeitlich beanspruchte Fläche. 

Zielkonzeption der Maßnahme 
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Wiederherstellung der Biotopfunktion auf temporär beanspruchten Flächen und .Ausgleich von Waldverlust, 
Wiederherstellung der · Lebensraumfunktion für Tiere, Wiederherstellung der Bodenfunktionen und des 
Landschaftsbildes. 

D V ermeidw1g für Konflikt: 

� 

□ 

.Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz fürKonflikt: 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 

CEF-Maßnahme für 

2.1 B, 2.2 B, 2.3 B, 1.4 T, 2.1 Bo, 2.1 Gw, 2.1 L 

□ 

□ 

□ 

□ FCS-Maßnahme zur Sicherw1g eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

Entlang der Trasse müssen im Rahmen der Baumaßnahmen Eichenmischwälder w1d verschiedene dem Wald 
zugeordnete Flächen gerodet werden. Generell sind bei einer Gehölzentnahme die Wurzelstöcke in1 Boden zu 
belassen, um einen Stockausschlag zu ermöglichen. In Bereichen, in denen Baustraßen hergestellt werden müssen, 
sind die Wurzelstöcke zu entfernen. Die bauzeitlich in .Anspruch genommenen Flächen werden anschließend 
standortgerecht mit Eichen (Quen'Us rob11r und Q. petrea) aufgeforstet, soweit verfügbar unter Venvendung 
gebietseigener (Vorkommensgebiet IV "Westdeutsches Bergland und Oberrheingraben"), einheinuscher, 
standortgerechter Gehölze. Untergeordnet können auch Hainbuche (Cmpi1111s bet11/m') und Vogelkirsche (Prn1111s aviutn) 
gepflanzt werden, in den Waldrandbereichen Hainbuche (Cmpinus betu/uJ), Schneeball (Vib1m1NJJJ opu!UJJ, Hartriegel 
(Comus sangui11ea), Hasel (Corylus avellana), Weißdorn (Crataeg11s monogy11a) und Pfaffenhütchen (Euonyvms et1ropaeuJ). 
.Auch für diese .Arten gilt die Verwendung gebietseigener, einheinuscher, standortgerechter Gehölze. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 27.759 1112 
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Zielbiotoptyp: Eichenmischwald 27.759 1112 

Zeitliche Zuordnung 

Ausgangsbiotoptyp: 

01.121 Eichen-llainbuchcnwal<l-665 1112 

01.122 Eichcnmischwal<l -12.175 1112 

01.123 Ho<lensaurer Eichenwald -888 1112 

01.133 Erlcn-Eschen-Bachrinnenwal<l -1 m2 

01.143 Sonstige Edcllaubbaumwäl<lcr - 14 1112 

01.152 Schlagfluren - 746m2 

01.153 Waldrand-296 m2 

01.181 Sonstige Laubwälder-11.638 m2 

01.181/ 01.151 Lückige Aufforstung - 49 1112 

02.200 Trockene bascnrcichc Gebüsche - 12 m2 

04.210 Baumgruppe -139 m2 

04.400 Ufcrgchölzsau111 -3 1112 

06.320 Frischwiese intensiv genutzt 907 1112 

09.220 ,\usdaucrndc Ruderalfluren trocken - 87 m2 

10.510 Versiegelte fläche - 88 1112 

10.530 Schotter-, Kies- Sandflächen 16 1112 

10.540 Befestigte fläche -34 1112 

D Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme in1 Zuge der Straßenbauarbeiten 

1ZJ Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Ferti stellun s- und drei ahre Entwicklun 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
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Bezeichnung der Maßnahme: 

Neuanlage von Auwald, Bruchwald oder Ufergehölzen 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1-3 

Lage der Maßnahme 

Maßnahmentyp 

V= Vcrmcidungsmaßnahmc 

A= ,\usglcichsmaßnahmc 

E= Ersat„maßnahme 

G= Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbe6>rcn­

zung, l'vlaßnahmc zur 

Kohärenzsichcrnng 

CEF= funktionscrhaltcnde Maßnahme 

FCS= Maßnahme zur Sichernng eines 

6,ünstigen Erhaltungszustandes

Bauzeitlich beanspruchte Auwaldflächen entlang der Bachläufe im Holzerbachtal zwischen Bau-1<::tn 4+900 und 
5+000, im Bechlinger Bachtal auf Höhe Bau-Km 5+400 und im Bornbachtal auf Höhe des Bau-I<::tn 6+800 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 

1 w1d 2 

1.1/2.1 B Konfliktbeschreibung: 
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Baubedingt kommt es zum temporären Verlust von Erlen-Eschen-Bachrinnenwäldern (631 1112) u11d Ufergehölzen
(1.759 1112), die zu den geschützten Lebensräumen (§ 30 BNatschG) zählen und gleichzeitig als besonderer
Lebensraum (FFH-Lebensraumtyp 91E0* ,,Auenwälder mit Ahms glutinosa und Fraxinus excelsior ()1.h10-Paclion, 
Ahlion incanae, Salicion albae)") ausgewiesen sind. 

1.3 /2.3 B Konfliktbeschreibung: 

Während der Baumaßnahmen können an das Baufeld angrenzende Lebensräume beeinträchtigt werden. 

1.4/2.4 T Konfliktbeschreibung: 

Bei der Rodung von Gehölzen innerhalb des Baufeldes kommt es zur Beseitigung von Brutplätzen lllld zur 
Beeinträchtigw1g von nistenden Vögeh1 während der Brut- w1d Aufzuchtzeit. Außerdem werden Ruhestätten von 
Fledermäusen, clie sich in den Gehölzen befinden, zerstört, während für die Fledermäuse selbst das Risiko der Tötung 
besteht. 

1. 7 /2. 7 B Konfliktbeschreibung:

Anlagebeclingt werden 82 1112 Erlen-Eschen-Bachrinnenwald w1d 114 1112 Ufergehölze (§ 30 BNatschG und FFH­
LRT) dauerhaft entfernt, die im Verhältnis 1:2 ausgeglichen werden müssen(= 392 1112).

1.8/2.8 B Konfliktbeschreibung: 

_r\.nlagebeclingt werden 949 1112 Hecken und Gebüschen beansprucht.

1.1 /2.1 Bo Konfliktbeschreibung: 

Während der Baumaßnahmen sind temporäre Beeinträchtigui1gen durch clie Herstelhrng von Baustraßen, den Betrieb 
von Baufahrzeugen, clie Einrichtw1g von Arbeitsstreifen trnd Lagerplätzen und durch clie Bauarbeiten selbst in beiden 
Bezugsräumen zu e1warten. Im Einzeh1en kommt es neben der vorübergehenden Beseitigung von Biotoptypen zu 
irreversiblen Beeinträchtigungen der Bodenhorizonte sowie zu Schadstoffbelastungen lllld Flächeninanspruchnahmen 
ii1 Verbii1dung mit Bodenverclichtungen, clie zur Verschlechterung der Speicher-, Filter- und Regelungsfunktion der 
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Böden und des Bodenwasserhaushalts führen. 

1.2 Ow Konfliktbeschreibung: 
Während der Bauarbeiten wird der Bornbach innerhalb des Baufeldes ten1porär verrohrt und gewässerbegleitende 
Biotope (Ufergehölze tmd Nassstaudenfluren) werden entfernt. 

2.2 Ow Konfliktbeschreibung: 

Im Zuge des Brückenneubaus muss das Bachbett des Bechlinger Bachs verlegt werden, um die Standsicherheit der 
neuen Brückenpfeiler zu gewährleisten. Hierdurch kommt es zu Veränderungen des Oberflächenabflusses und zur 
BeseitigU11g von Ufergehölzen w1d anderen bachbegleitenden Lebensräumen. 

2.3 Ow Konfliktbeschreibung: 
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Im Zuge der Neugestaltung der Unterführung des Forstweges w1ter der A 45 (Bauwerk 01) soll der derzeit verrohrte 
Holzerbach freigelegt werden und neben dem Forstweg in die Unterführung verlegt werden. 

1.1 / 2.1 Gw Konfliktbeschreibung: 
Baubedingtes Risiko von Schadstoffeinträgen ins Gnmdwasser 

1.1 /2.1 L Konfliktbeschreibung: 
Bauzeitliche Belastung des Landschaftsbildes durch Entfernw1g von Gehölzen entlang der Trasse. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Die Neuanlage von Auwald bzw. Ufergehölzen kann nur in den Bachtälern von Holzerbach, Bechlinger Bach w1d 
Bornbach erfolgen. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Bauzeitlich beanspruchte Flächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Wiederherstellung der Biotopfunktion auf temporär beanspruchten Flächen U11d Ausgleich von \v'aldverlust. 

Ausgleich für den Verlust besonderer und geschützter Lebensräume. Wiederherstelltmg der Lebensraumfll1lktion für 
Tiere, Wiederherstellung der Bodenflmktionen und des Landschaftsbildes. 

D V ermeidw1g für Konflikt: 

□ 

Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

Maßnahme zur Schadensbegrenzw1g für 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 

CEF-Maßnahme für 

1.1/2.1 B, 1.3/2.3 B, 1.4/2.4 T, 1.7 /2.7 B, 1.1/2.1 Bo, 

1.2 Ow, 2.2 Ow, 2.3 Ow, 1.1/2.1 Gw, 1.1/2.1 L 

□ 

□ 

□ 

□ FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 
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Beschreibung der Maßnahme 

In den Bachtälern müssen im Rahmen der Batunaßnahmen Erlen-Eschen-Bachrinnenwälder und weitere .Au- bzw. 
Edellaubhölzer entfernt werden. Generell sind bei einer Gehölzentnahme die Wurzelstöcke im Boden zu belassen, 
um einen Stockausschlag zu ermöglichen. In Bereichen, in denen Baustraßen hergestellt werden müssen, sind die 
Wurzelstöcke zu entfernen. Die bauzeithch in .Anspruch genommenen Flächen werden anschließend standortgerecht 
mit Erlen (Ainus glutinosa) aufgeforstet, unter Verwendung gebietseigener (Vorkommensgebiet IV "Westdeutsches 
Bergland und Oberrheingraben"), einheimischer, standortgerechter Gehölze. Die .Anpflanzung erfolgt dabei jedoch 
nicht flächendeckend um einerseits eine Festlegtltlg der Bachläufe durch den Gehölzbestand zu verhindern und 
andererseits die natürliche Sukzession von weiteren gewässerbegleitenden Gehölzen zu ermöglichen. 

Gesamtumfang der .i\Iaßnahme: 3.7311112 

Zielbiotoptyp: Ufergehölzsaum/ .Auwald 3.7311112 Ausgangsbiotoptyp: 

Zeitliche Zuordnung 

01.133 Erlen-Eschcn-Bachrinncnwald-628 m2 

01.181 SonstigeLaubwälder-341 m2 

02.200 Trockene basenreichc Gebüsche - 476 1112 

04.210 Baumgruppe -491 1112 

04.400 Ufcrgehölzsau111 -1.757 1112 

05.212 Schncllfl. Bäche, Ggüteklasse < 11- 1 m2 

06.310 l•rischwiese extensiv genutzt - 28 1112 

10.530 Schotter-, Kies- Sandflächen -9 1112 

O Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

O Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

IZ] Maßnahme nach .Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
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Bezeichnung der Maßnahme: 

Umbau von Nadel- in Laubwald 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 3 

Lage der Maßnahme 

Maß11ahmentyp 

V= Vermeidung.;maßmhmc 

A= Ausgleichsmaßnahme 

E= Ersatzmaßnahme 

G= Cestaltungsmaßmhme 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbc!c,'!Cn­

zung, Maßnahme zur 

Kohärcmsichcrung 

CEF= funktionscrhaltcndc Maßnahme 

FCS= Maßnahme zur Sichcmng eines 

günstigen l Mialtungszustandes 
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Nordöstliche der Bornbachb1iicke, zwischen Bau-km 6+800 und 6+900; Gemarkung .[\.ßlar, Flur 7, Flurstück 5/2, die 
bauzeitlich beansprucht werden. 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsrawn: 

2 

2.2 B Konfliktbeschreibung: 

Baubedingt kommt es zun1 Verlust von 222 m2 sonstigen Fichtenbeständen. 

2.4 T Konfliktbeschreibung: 

Bei der Rodung von Gehölzen i1111erhalb des Baufeldes kommt es zur Beseitigung von Brntplätzen und zur 
Beeinträchtigw1g von nistenden Vögeln während der Brut- und Aufzuchtzeit. Außerdem werden Ruhestätten von 
Fledermäusen, die sich in den Gehölzen befinden, zerstört, während für die Fledermäuse selbst das Risiko der Tötung 
besteht. 

2.1 Bo Konfliktbeschreibung: 

Während der Baumaßnahmen sind temporäre Beeinträchtigungen durch die Herstellung von Baustraßen, den Betrieb 
von Baufahrzeugen, die Einrichtung von Arbeitsstreifen und Lagerplätzen und durch die Bauarbeiten selbst zu 
erwarten. Im Einzelnen kommt es neben der vo1iibergehenden Beseitigung von Biotoptypen zu irreversiblen 
Beeinträchtigungen der Bodenhorizonte sowie zu Schadstoffbelastungen und Flächeninanspruchnahmen in 
Verbindw1g mit Bodenverdichtungen, die zur Verschlechterung der Speicher-, Filter- und Regelungsfunktion der 
Böden und des Bodenwasserhaushalts führen. 

2.1 Gw Konfliktbeschreibung: 

Baubedingtes Risiko von Schadstoffeinträgen ins Grnndwasser 

2.1 L Konfliktbeschreibung: 
Bauzeitliche Belastung des Landschaftsbildes durch Entfermmg von Gehölzen entlang der Trasse. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 
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Ersap;neubllµ T'albruckeri Bechlingeh 
und BoroEach · 

. . '

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Sonstige Fichtenbestände (222 1112). 

Zielkonzeption der Maßnahme 
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Wiederherstellung der Biotopfunktion auf temporär beanspruchten Flächen w1d Ausgleich von \Valdverlust, 
Wiederherstellung der Lebensraumfunktion, der Bodenfunktionen und des Landschaftsbildes. 

D V ermeidw1g für Konflikt: 

IZl 

□ 

Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

D Maßnahme zur Schadensbegrenzw1g für 

D Maßnahm.e zur Kohärenzsicherung für 

D CEF-Maßnahme für 

2.2 B, 2.4 T, 2.1 Bo, 2.1 Gw, 2.1 L 

D FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

:Nordöstlich des Bornbaches müssen Fichtenbestände bauzeitlich entfernt werden. Die bauzeitlich in Anspruch 
genommenen Flächen werden anschließend standortgerecht mit Eichen (Quem1s rob11r und Q. petrea) aufgeforstet, 
soweit verfügbar unter Ve1wendung gebietseigener (Vorkommensgebiet IV "Westdeutsches Bergland und 
Oberrheingraben"), einheimischer, standortgerechter Gehölze. Untergeordnet können auch Hainbuche (Ca,pinNs
betu!m) w1d Vogellcirsche (Pmnus avium) gepflanzt werden, in den Waldrandbereichen Hainbuche (Ca1pi11us betu!m),
Schneeball (Viburnum opu!uJ), Hartriegel (Cornus sanguiuea), Hasel (Cory!us ave!!ana), Weißdorn (Crataegus monogy11a) und 
Pfaffenhütchen (Euoi!JmHs europaem). Auch für diese Arten gilt die Ve1wendung gebietseigener, einheimischer, 
standortgerechter Gehölze. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 222 1112 

Zielbiotoptyp: Eichen-Hain buchenwald 

Zeitliche Zuordnung 

222 1112 Ausgangsbiotoptyp: 

D Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

IZ] Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Ferti stellun s- und drei ahre Entwicklun s fle e 
Hinweise zur Funktionskontrolle 

01.229 
2221112 

Fichtenbestand 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
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Bezeichnung der Maßnahme: 

Wiederherstellung von Grünland 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1-4 

Lage der Maßnahme 

Maßnahmentyp 

V= Verrncidungsmaßnahme 

A= Ausgleichsmaßnahme 

E= Ersatzmaßnahme 

G= Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH= l\laßnahme zur Schadensbegren­

zung, Maßnahme zur 

K.ohärcn'l,siche1ung 

CEF= funktionserhaltende Maßnshmc 

FCS= Maßnahme zur Sichenmg eines 

günstigen Erhaltun;,,,;zustandes 
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Südlich der Trasse am RRB 1 zwischen B·au-km 4+800 und 4+900; nördlich der Trasse im Holzerbachtal zwischen 
Bau-km 4+900 m1d 5+000; nördlich und südlich der Talbrücke Bechlingen zwischen Bau-km 5+300 und 5+400; 
östlich von RRB 2 zwischen Bau-km 5+500 und 5+900; östlich von RRB 3 zwischen Bau-km 6+500 und 6+ 700; 
nördlich und südlich der Bornbachbrücke zwischen Bau-km 6+ 700 und 6+900; südlich der Trasse zwischen Bau-km 
7+200 m1d 7+300. 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 
l und 2

1.2/2.2 B Konfliktbeschreibung: 

Baubedingt werden 29.707 1112 Grasland im Außenbereich beansprucht. 

1.6/2.6 T Konfliktbeschreibung: 
Baubedingter Verlust von Lebensräumen (Dm1kler und Heller Wiesenlmopf-.,-\meisenbläuling) und gleichzeitig 
baubedii1gtes Risiko der Tötung von Schmetterlingslarven während der Baufeldfreimachung. 

1.8/2.8 B Konfliktbeschreibung: 
Anlagebedingt kommt es zun1 Verlust von 580 1112 Grasland 11n Außenbereich m1d 4.476 m2 Ruderalfluren und 
Brachen. 

l.1 /2.1 Bo Konfliktbeschreibung:

\v'ährend der Baumaßnahmen kommt es zu Beeinträchtigungen des Bodens durch die Herstellung von Baustraßen, 
den Betrieb von Baufahrzeugen, die Eimichtm1g von .Arbeitsstreifen und Lagerplätzen und durch die Bauarbeiten 
selbst in beiden Bezugsräumen. Im Einzelnen kommt es neben der vorübergehenden Beseitigung von Biotoptypen zu 
irreversiblen Beeinträchtigungen der Bodenhorizonte sowie zu Schadstoffbelastungen und Flächeninanspruchnahmen 
in Verbindung mit Bodenverdichtungen, die zur Verschlechterung der Speicher-, Filter- und Regeltmgsfunktion der 
Böden und des Bodenwasserhaushalts führen. 

l.1 / 2.1 Gw Konfliktbeschreibung:

Bau.bedingtes Risiko von Schadstoffeinträgen ins Grundwasser 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 
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Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Bauzeitlich beanspruchte Fläche. 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Wiederherstellung der Biotop- und Lebensraumfunktion, Bodenfunktion auf temporär beanspruchten Flächen. 

D Vermeidung für Konflikt: 

□ 

Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 

CEF-?vfaßnahme für 

1.2/2.2 B, 1.6/2.6 T, 1.8/2.8 B, 1.1/2.1 Bo, 1.1/2.1 Gw 

□ 

□ 

□ 

□ PCS-Maßnahme zur Sichenmg eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 
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In Bereichen, in denen Grünland bauzeitlich beansprucht wurde, soll artenreiches Grünland wieder etabliert werden. 

Zur Verminderw1g der Bodenverdichtm1g erfolgt zunächst unmittelbar nach Beendigung der Bauarbeiten eine 
Tiefenlockerung des Bodens. Die Ansaat der Flächen erfolgt im Anschluss daran. Als Saatgut sind J\1ischungen aus 
Samen gebietsheimischer \'vildgräser und Wildblw11en gesicherter und einheimischer Herkunft zu verwenden 
(zertifiziert nach V\'v'W-Regiosaaten). Ein entsprechender Nachweis ist vor der .. Aussaat zu erbringen. Das 
Projektgebiet befindet sich im Produktionsraum 4 „Westdeutsches Berg- und Hügelland" und darin im 
U rspnrngsgebiet 7, Rheinisches Bergland.Je nach Fläche sind hier unterschiedliche Saatgutmischungen zu verwenden. 
Auf 24.986 1112, auf denen Grünland der Biotoptypen 06.310 und 06.320 vorhanden war, soll die Regio­
Saatgutmischung "Fettwiese/Frischwiese" (Urspnmgsgebiet 7, Rheinisches Bergland) verwendet werden, wobei 
unbedingt darauf zu achten ist, dass Sang11isorba 1fidnalis (Großer Wiesenknopf) in der J\fischung enthalten ist. In den 
Bachtälern von Holzerbach und Bornbach sind kleinere Flächen mit „Ufermischung" (Ursprm1gsgebiet 7, 
Rheinisches Bergland) verwendet werden und in allen übrigen Bereichen „Böschungen, Straßenbegleitg1iin" 
(Ursprw1gsgebiet 7, Rheinisches Bergland). In allen Bereichen ist dabei die kräuterreichere l\1ischung zu verwendet. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 34.763 m2 
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Projektbezejclinung 

.A.45_;. 

Zielbiotoptyp: .Artenreiche Frischwiesen 33.787 1112 

Feuchtgrünland 976 m2 

Zeitliche Zuordnung 

Ausgangsbiotoptyp: 
01.137 Neuanlage von i\uwald - 39 1112 

01.151 Waldlichtungen - 672 1112 

01.181/ 01.151 Lückige Aufforstung - 16 1112 

02.200 Trockene bascnrcichc Gebüsche - 91 1112 

02.300 Nasse Gebüsche -32 1112 

02.600 Heckenpflanzung straßenbegleitend - 13 1112 

03.130 Streuobstwiese ext. bewirtschaftet 8 1112 

04.210 Baumgruppe - 15 1112 

04.600 l•cldgehölze - 13 1112 

05.212 Schnellfl. Bäche G .güteklasse _< Il - 115 1112 

05.242 Graben naturnah - 2 1112 

06.210 Weide extensiv - 1.069 1112 

06.310 Jirischwiese extensiv genutzt -18.172 1112 

06.320 Frischwiese intensiv genutzt - 8.546 1112 

06.930 Naturnahe G1ünlandeinsaat 46 1112 

09.130 Wicsenbrache - 549 1112 

09.150 Feld- und Wiesenrain 584 1112 

09.160 Straßenränder 899 1112 

09.210 Ausdauernde Rudcralfluren frisch -1.729 1112 

09.220 Ausdauernde Ruderalfluren trocken - 22 1112 

10.510 Versiegelte !ilächc - 606 1112 

10.530 Schotter-, Kies- Sandflächen - 158 m2 

10.610 Bewachsene Feldewege - 437 1112 

11.191 Acker·- 882 1112 

11.221 Ziergärten - 45 1112 

D Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

IZ] Maßnahme nach .Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 
Die Flächen sind einer extensiven Mahd zu unterziehen. 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

63 

fj�(j, PlanungsbüroKoch
Maßnahmenblättcr LBP A 45 Bechlingcn und Bombach 



1\faß�ahmenblatt 

Vorhabenttäger 

Bezeichnung der Maßnahme: 

Rekultivierung sonstiger beanspruchter Flächen 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1-3 

Lage der Maßnahme 

Maßnahmcntyp 

V= Vcrmcidungsmaßnahmc 

A= 

E= 

,\usglcichsmaßnahmc 

Ersatzmaßnahme 

G= Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadcnsbcgrcn­

wng, Maßnahme %Ur 

Kohärenzsichcrung 

CEF= funktionscrhaltendc Maßnahme 

FCS= Maßnahme zur Sicherung eines 

h>Ünstigen Erhaltunb>szustandes

Bauzeitlich beanspruchte Flächen mit eii1em BWP <22 entlang der Trasse zwischen Bau-I<:.tn 4+900 bis 5+000 
südlich, Bau-I<:.tn 5+400 bis 5+900 südlich, Bau-I<:.tn 5+900 bis 6+000 nördlich tmd Bau-I<:.tn 6+600 bis 6+800 
beidseits 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 

1 und 2 

1.2 /2.2 B Konflikt?eschreibung: 
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Baubedingt werden Flächen mit 308 m2 Gräben und 30.645 m2 Ackern und Gärten beansprucht, sodass die 
vorhandenen Biotope verloren gehen. 

1.1 / 1.2 Bo Konfliktbeschreibung: 

Während der Baumaßnahmen smd temporäre Beeii1trächtigungen durch die Herstellw1g von Baustraßen, den Betrieb 
von Baufahrzeugen, die Emrichtw1g von Arbeitsstreifen und Lagerplätzen w1d durch die Bauarbeiten selbst m beiden 
Bezugsräumen zu erwarten. Im Eii1zeh1en kommt es neben der vorübergehenden Beseitigung von Biotoptypen zu 
irreversiblen Beeii1trächtigungen der Bodenhoi-izonte sowie zu Schadstoffbelastungen und Flächeniirnnspruchnahmen 
m Verbii1dw1g mit Bodenverdichtw1gen, die zur Verschlechterung der Speicher-, Filter-. und Regelungsfunktion der 
Böden und des Bodenwasserhaushalts führen. 

1.1/2.1 Gw Konfliktbeschreibung: 
Baubedii1gtes Risilrn von Schadstoffeinträgen ms Grnndwasser. 

1.1 /2.1 L Konfliktbeschreibw1g: 
Bauzeitliche Belastung des Landschaftsbildes. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Bauzeitlich beanspruchte Fläche. 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Wiederherstellung der Biotop- und Bodenfwlktion auf temporär beanspruchten Flächen. Ausgleich für dauerhaft 
beanspruchte Biotoptypen von geringer Bedeutung. 

fl�(jj PlanungsbüroKoch
Maßnahmcnblättcr LBP A 45 Bcchlingcn und Bornbach 



D Vermeidung für Konflikt: 

� 

□ 

Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für 

rvfaßnahme zur Kohärenzsicherung für 

CEF-Maßnahme für 

1.2/2.2 B, l.1/2.1 Bo, 1.1/2.1 Gw, 1.1/2.1 L 

□ 

□ 

□ 

□ FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

In Bereichen, in denen sonstige Lebensräume beansprucht werden, wird nach Ende der Baumaßnahmen die 
vormalige Nutzung wiederhergestellt. Zur Verminderung der Bodenverdichtung erfolgt zunächst unmittelbar nach 
Beendigung der Bauarbeiten eine Tiefenlockerung des Bodens. Die Einsaat erfolgt entsprechend den vormaligen 
Nutzungen also z.B. Wiederaufnahme der landwirtschaftlichen Nutzung. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 30.953 rn.2 

Zielbiotoptyp: 308 111
2 Gräben 

28.946 111
2 Äcker 

587 m2 Ziergarten 
658 111

2 Feldwege 
454 m Waldwege 

Zeitliche Zuordnung 

Ausgangsbiotoptyp: 

01.181 Sonstige Laubwälder - 92 111
2 

02.200 Trockene basenrcichc Gebüsche - 8 111
2 

05.242 Graben natumah - 21 111
2 

05.243 Graben naturfcrn - 287 111
2 

10.610 Bewachsene Feldwege - 566 111
2 

10.620 Bewachsene \X/aldwegc - 446 111
2 

11.191 Acker- 28.946 111
2 

11.221 Ziergärten - 587 m2 

D Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

� Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
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fl�(j, PlanungsbüroKoch
Maßnahmenblättcr LBP 1\ 45 Bechlingcn und Hornbach 



Bezeichnung der Maßnahme: 

Entsiegelung des Bodens 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1-3 

Lage der Maßnahme 

Maßnahmcntyp 

V= Vcrmeidungsmaßnahme 

A= Ausgleichsmaßnahme 

E= Ersatzmaßnahme 

G= Cestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbclc,'1:Cn­

zung, Maßnahme zur 

Kohärcnzsichcrung 

CEF= funktionserhaltende Maßm.hmc 

FCS= Maßnahme zur Sicherung eines 

lc,'linstigcn l irhaltungszustandes 
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In Bereichen, in denen bestehende Wirtschaftswege in ihrer Lage angepasst werden und teilweise rückgebaut werden 
sowie an den alten Pfeilerstandorten: zwischen Bau-Km 4+600 und 4+800 südlich, zwischen Bau-Km 5+200 und 
5+500 ini Bereich der Bechlinger Brücke, auf Höhe des Bau-Km 5+900 nördlich und zwischen Bau-Km 6+500 und 
6+900 beidseits der Trasse und wlterhalb der Bornbachtalbrücke. 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 

1 und 2 

1.2 /2.2 Bo Konfliktbeschreibung: 

Bei der Erweiterung der A 45 gehen 28.557 111
2 Boden durch Versiegelw1g vollständig verloren. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

2.040 m2 Asphaltwege, 449 1112 Brückenpfeiler. 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Wiederherstellung der Bodenfunktionen. 

D V ermeidw1g für Konflikt: 

� 

□ 

.A.usgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

Maßnahme zur Schadensbegrenzw1g für 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 

CEF-Maßnahme für 

1.2/2.2 Bo 

□ 

□ 

□ 

□ FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

fj�(j, PlanungsbüroKoch
Maßnahmenblättcr LBP A 45 Bcchlingcn und Bornbach 
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Beschreibung der Maßnahme 

Im Bereich der Flächen für die Entsiegelung soll die Asphaltdecke einschließlich Unterbau zmiickgebaut werden. Die 
alten Brückenpfeiler werden samt Fundament zurückgebaut. Die Geländeoberfläche wird unter Einbau von 
Oberboden an die Umgebung angeglichen. Die zu entwickelnden Biotope werden in Abhängigkeit der umgebenden 
Biotoptypen entweder durch Landschaftsrasenansaat (1.484 m2

; vgl. Maßnahme 1 A), Gehölzpflanzungen 
straßenbegleitend (717 1n2; vgl. Maßnahme 2 A), Gehölzpflanzungen nicht-straßenbegleitend (200 111

2
; vgl. Maßnahme 

3 [\) oder Eichenaufforstungen (88in2
; vgl. Maßnahme 5 A) geschaffen. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 2.489 111
2 

Zielbiotoptyp: Landschaftsrasen 1.484 111
2 Ausgangsbiotoptyp: 

Gehölzpflanzung straßenbegl. 717 1n
2 

Gehölzp flanzung 
Eichenaufforstung 

Zeitliche Zuordnung 

2001112 

881112 

D Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

O Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

!ZI Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

10.510 Völlig versiegelte 
Flächen 2.489 1112 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

fj�(j, PlanungsbüroKoch
Maßnahmenblätter LBP A 45 Bechlingcn und Bornbach 



Bezeichnung der Maßnahme: Maßnahmentyp 

V= Vermeidungsmaßnahmc 

Naturnahe Gestaltung des Holzerbachs in der Vetlegungsstrecke und A= 
im Baustellenbereich E= 

G= 

,\usgleiclis1n.1.ßnahme 

1 irsatzmaßnahme 

c;estaltungsmaßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 1 

Lage der Maßnahme 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbegren­

zung, Maßnahme zur 

Kohärcnzsicherung 

CEF= funktionserhaltende Maßnahme 

FCS= Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes 

Durchlass des Holzerbachs unter der A 45, zwischen Bau-km 4+900 und 5+000. 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 

2 

2.3 Ow Konfliktbeschreibung: 
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Im Zuge der Neugestaltung der Unterführnng des Forstweges unter der A 45 (Bauwerk 01) soll der derzeit verrohrte 
Holzerbach freigelegt werden und neben dem Forstweg in die Unterfühnmg verlegt werden. 

2.1 B Konfliktbeschreibung: 

Baubedingter Biotopverlust von 13 1112 schnellfließender Bäche mit Gew.gütekl. besser II und 76 1112 schnellfließender 
Bäche mit Gew.gütekL II und schlechter. 

2.7 B Konfliktbeschreibung: 

.An.lagebedingt werden 32 1112 (.Ausgleich 1: 2 = 64 1112) schnelliließender Bäche mit Gew.gütekL besser II beansprucht. 

2.8 B Konfliktbeschreibung: 

.Anlagebedingt gehen 239 1112 Ruderalfluren am Gewässer verloren. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Die Maßnahme muss am Bauwerk 01 erfolgen. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Verrohrter Bach und angrenzende versiegelte bzw. überschüttete Flächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Wiederherstellung naturnaher Fließgewässer im Verlegungsbereich von Fließgewässern. 

fj�{j PlanungsbüroKoch
Maßnahmcnblätter LBP A 45 Bcchlingen und Bornbach 



D Vermeidung für Konflikt: 

IZl 

□ 

Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

tvfaßnahme zur Schadensbegrenzung für 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 

CEF-Maßnahme für 

2.3 Ow, 2.1 B, 2.7 B, 2.8 B 

□ 

□ 

□ 

□ FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 
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Im Rahmen der Baumaßnahmen soll der derzeit in einer Verroluung des Querschnitts DN 900 die Autobahn 
rn1terquerende Holzerbach freigelegt und P?rallel zu einem Forstweg durch eine Unterführrn1g geführt werden. Dabei 
wird ein neues Gewässerbett in der Unterführung angelegt. Dieses ist zwar aufgrund der eingeschränkten Breite des 
Durchgangs ebenfalls ausgebaut, jedoch kann der Ausbau naturnäher erfolgen als die bisherige Form. Auf eine 
möglichst hohe Breiten- und Tiefenvarianz ist beim Ausbau zu achten. Zudem ist die Durchwanderbarkeit dieses 
Abschnittes durch den ausreichenden Einbau von Sohlsubstrat zu verbessern. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 392 1112 / auf 208 lfm. 

Zielbiotoptyp: Ausgangsbiotoptyp: 

05.211 Schnellfl. Bäche, Ggütcklasse > 11 -392 m2 

Zeitliche Zuordnung 

02.600 Hecken- Gcbüschpflanzung - 188 1112 

04.210 Baumgruppe -8 m2 

04.400 Ufcrgehölzsaum 30 1112 

05.211 Schnellfl. Bäche, Ggütcklassc > Il -36 

05.212 Schncllfl. Bäche, Ggüteklassc < 11-104 m2 

09.160Straßcnrändcr-121112 

10.510 Versiegelte Fläche -14 m2 

D Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

IZ] Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

IZ] Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

fj�(ji) PlanungsbüroKoch
Maßnahmenblätter LBP A 45 Bcchlingen und Bornbach 
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Bezeichnung der Maßnahme: Maßnahmentyp 
V=, V ermeidungsmaßnahme 

Naturnahe Gestaltung des Bechlinger Baches in der Verlegungsstrecke A= ,\usglcichsmaßnahrnc 

und im Baustellenbereich E= Ersatzmaßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.; 9.1 Blatt-Nr.: 2 

Lage der Maßnahme 

Im Talraum des Bechlinger Bachs zwischen Bau-Km 5+ 300 und 5+400. 

Begründung der Maßnahme 

G= Ccstal1:L1n1,>smaßnahmc 

Zusatzindex 
FFH= Maßnahme zur Schadensbegren­

zung, Maßnahme zur 

Kohärcnzsicherung 

CEF= funktionserhaltende Maßnahme 

FCS= Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 

2 

2.2 Ow Konfliktbeschreibtmg: 

Im Zuge des Brückenneubaus muss das Bachbett des Bechlinger Bachs verlegt werden, tun die Standsicherheit der 
neuen Brückenpfeiler zu gewährleisten. Hierdurch kommt es zu Verändemngen des Oberflächenabflusses und zur 
Beseitigung von Ufergehölzen und anderen bachbegleitenden Lebensräwnen. 

2.1 B Konfliktbeschreibung: 

Baubedingt werden 305 1112 geschützte Lebensräume (Fließgewässer) beanspmcht. 

2.7 B Konfliktbeschreibung: 

Anlagebedingt gehen 111 1112 geschützte Lebensräume am Bechlinger Bach verloren (Ausgleich 1: 2= 222 1112). 

2.8 B Konfliktbeschreibung: 

1-\.nlagebedingt gehen 40 1112 Gräben w1d 120 1112 Ruderalfluren verloren, 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Die Maßnahme muss im Tal des Bechlinger Bachs erfolgen. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Ziel dieser Maßnahme ist die Wiederherstellung eines naturnahen Fließgewässerabschnittes im Verlegw1gsberiech. 

fl�(j PlanungsbüroKoch
Maßnahmcnblättcr LBP ;\ 45 Hcchlingcn und Hornbach 



D Vermeidung für Konflikt: 

ISI 

□ 

Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

i\Iaßnahme zur Schadensbegrenzung für 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 

CEF-Maßnahme für 

2.2 Ow, 2.1 B, 2.7 B, 2.8 B 

□ 

□ 

□ 

□ FCS-J\faßnahme zur Sichenrng eines günstigen Erhalhmgszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 
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In alisreichendem Abstand zu den neuen Brückenpfeilerstandorten wird das Bachbett des Bechlinger Bachs neu 
angelegt. Bei der Gestaltung des neu anzulegenden Bachbettes ist eine möglichst lange Fließstrecke zu wählen und 
eine Gestalhu1g der Sohle mit Totholz, Steinmaterial und Sohlsubstrat vorzunehmen. Damit wird die Durchgängigkeit 
für wasserlebende Organismen verbessert. Gleichzeitig soll sich im Bereich des Ufers der durch die Baumaßnahmen 
beeinträchtigte Streifen aus Ufergehölzen wieder entwickeln können. 

Die Maßnahme steht in engem räumlichen Zusammenhang mit anderen i\Iaßnahmen, wie die ,-\.nlage von 
Ufergehölzen (i'vfaßnahme 6 A) 1111d die Ansaat von feuchtem Grünland (Maßnahme 8 A) 

Gesamhunfang der Maßnahme: 687 m2 / 253 lfm. 

Zielbiotoptyp: 

05.212 Schnellfl. Bäche, Ggüteklasse < II - 687 m2 

Zeitliche Zuordnung 

Ausgangsbiotoptyp: 

01.133 Er\cn-Eschen-Bachrinncnwald- 37 m2 

04.400 Ufergehölzsaum - 4 rn2 

05.212 Schnelltl Bäche, Ggütcklassc < Il 166 111
2 

06.320 11rischwiesc intensiv genutzt - 237 rn2 

09.210 Rudcralflurcn frisch - 146 m2 

09.220 Rudcralflurcn trocken - 97 rn2 

D Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

IS] Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

IS] Maßnahme nach [\bschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

fj�{jj PlanungsbüroKoch
Maßnahmcnblättcr LBP ;\ 45 Bcchlingcn und Bornbach 



Bezeichnung der Maßnahme: 

Naturnahe Gestaltung des Bornbaches im Baustellenbereich 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 3 

Lage der Maßnahme 

Maßnahmentyp 

V= Vermcidungsmaßnahmc 

A= Ausgleichsmaßnahme 

E= Ersatzmaßnahme 

G= Cestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadcnsbc.1,,ren­

zung, Maßnahme zur 

Kohirenzsicherung 

CEF= funktionserhaltende Maßnahme 

PCS= Maßnahme zur Sicherung eines 

.i,>i.instigen Erhaltungszustandes 

Baustellenbereich tmterhalb der Dornbach Brücke zwischen Bau-Km 6+ 700 und 6+900. 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 

1 

1.2 Ow Konfliktbeschreibung: 

Während der Bauarbeiten wird der Bornbach innerhalb des Baufeldes temporär verrohrt ·und gewässerbegleitende 
Biotope (Ufergehölze und Nassstaudenfluren) werden entfernt. 

1.1 B Konfliktbeschreibung: 

Baubedingt werden 401 m2 geschützte Lebensräume entlang der Fließgewässer beansprucht. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Die Maßnahme muss im Tal des Bornbachs erfolgen. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 
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Ziel der Maßnahme ist daher die WiederherstellU11g eines naturnahen Fließgewässerabschnittes im Baustellenbereich. 
,, 

0 Ve1meidU11g für Konflikt: 

.A.usgleich für Konflikt: 

D Ersatz für Konflikt: 

fj�(j, PlanungsbüroKoch

1.2 Ow, 1.1 B 

J:vlaßnahmenblättcr LBP ,\ 45 Bcchlingen und Bornbach 



.Maßnahmenblatt 

D Maßnahme zur SchadensbegrenzU11g für 

D Maßnahme zur Kohärenzsichernng für 

D CEF-Maßnahme für 

D FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 

73 

Der bauzeitlich eingehauste Bornbach wird nach Abschluss der Bauarbeiten wieder freigelegt. Das Gewässerbett ist 
mit ausreichend Breiten- und Tiefenvarianz wieder herzustellen. Bei der Gestaltung des Bachbettes ist eine Gestaltung 
der Sohle mit Totholz, Steinmaterial und Sohlsubstrat vorzw1ehmen. Darüber hinaus sind die Uferbereiche 
angemessen zu gestalten, um die Sukzession von Ufergehölzen und standorttypischen Nassstaudenbeständen zu 
ermöglichen. 

Die j\faßnahme steht in engem räumlichen Zusammenhang mit anderen lvfaßnahmen, wie die Anlage von 
Ufergehölzen (rvfaßnahme 6 A) U11d die Ansaat von feuchtem Grünland Q'vfaßnahme 8 A) 

Gesamtumfang der Maßnahme: 4011112/ 180 lfm. 

Zielbiotoptyp: Ausgangsbiotoptyp: 
05.211 Schncllfl. Räche, Ggütcklassc > Il - 401 1112 05.211 Schncllfl. Bäche, Ggüteklassc > 1I - 401 1112 

Zeitliche Zuordnung 

D Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

!½] Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

fj�(jj PlanungsbüroKoch
Maßnahmcnblättcr LRP i\ 45 Bcchlingen und Rombach 



Bezeichnung der Maßnahme: 

Ersatzaufforstung 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 6 

Lage der Maßnahme 

Bereich Kühmark- ehemaliger Truppenübungsplatz bei Wetzlar-Garbenheim. 
Gemarkung Müncholzhausen, Flur 16, Flurstück 3 teilweise 

Begründung der Maßnahme 

Maßnahmentyp 

V= Vcrmcidungsmaßnahmc 

A= Ausgleichsmaßnahme 

E= Ersatzmaßnahme 

G= Gestaltungsmaßnahme 

Znsatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbcgrcn-

7.ung, Maßnahme zur 

Kohären7.sichcrung 

CEF= funktionserhaltende Maßnahme 

FCS= Maßnahme wr Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 
1 und 2 

1.2/ 2.2 B Konfliktbeschreibung: 
Baubedingt kommt es zum Verlust von 2.491 1112 sonstigen Laubwaldlebensräwnen. 

1.7 /2.7 B Konfliktbeschreibung: 
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Anlagebedit1gt gehen 54 1112 Eichen-Hainbuchenwald (§, LRT) verloren, die un Verhältnis 1:2 (=108 1112) 

auszugleichen sind. 

1.8/2.8 B Konfliktbeschreibung: 

Anlagenbedingt kommt es zur Rodung von weiteren 11.557 m2 \v'aldflächcn. 

1.2 /2.2 Bo Konfliktbeschreibung: 

Bei der Erweiterung der A 45 gehen 28.557 1112 Boden durch Versiegelung vollständig verloren. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Trockene bis frische, basische heimische Gebüsche w1d Hecken, Wiesenbrachen, ausdauernde Ruderalfluren meist 
frischer Standorte. Wiesenbrachen teils verbuschend mit Störzeigern 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Ziel der Maßnahme ist der flächenhafte Ausgleich von dauerhaft beanspruchten \X'aldflächen. Aufforstung mit Eiche 
w1d Edellaubhölzern inkl. Aufbau eines naturnahen \v'aldrandes. 

fl�(j) PlanungsbüroKoch
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D Vermeidung für Konflikt: 

D Ausgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

D Maßnahme zur Schadensbegrenzung für 

D Maßnahme zur Kohärenzsichenu1g für 

D CEF-Maßnahme für 

1.2/2.2 B, 1.7 /2.7 B, 1.8/2.8 B, 1.2/2.2 Bo 

D FCS-Maßnahme zur Sichenrng eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 
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In der Gemarkung Münchholzhausen befindet sich die Ersatzaufforstungsfläche. Die Aufforstung erfolgt mit Eiche 
w1d Edellaubhölzern (Bäume 1. w1d 2. Ordnw1g) inkl. Aufbau eines naturnahen gestuften Waldrandes von 10-12 m 
Breite mit einheimischen standortgerechten Sträuchern. 

Die Pflanzw1g erfolgt Truppweise (ca. 15-20 Pflanzen in einem Trupp, eine Pflanzenart, keine Mischung im Trupp). 
Der Abstand der einzelnen Trupps beträgt 5 bis 10 m. Die Pflanzen werden durch Einzelschutz geschützt. Der 
Einzelschutz besteht aus einem Kunststoffgittergeflecb.t mit zwei Stabilisierw1gsstäben. 

Artenliste Bäume: Eberesche (Sorbus a11cuparia), Elsbeere (SorbNs tonnina!iJ), Waldbirne (Tyrus pyraste?j, Wildapfel 
(Malus ylvestrtJ), Flatterulme (Uhnus laevis), Kirsche (Pnmus avium), Feldahorn (Acer campestre), Stieleiche (Quen,ls 
1Vb111), Spitzahorn (Acer p!atanoideJ), Hainbuche (Cmpi1111s betuhtJ), Winterlinde (Ti!ia cordata), Sommerlinde (Ti!ia 
p!arypf!)l!!oJ), Mehlbeere (Sorbus aria) 

Artenliste Sträucher: Liguster (Llgustmm vu!gan), I-Iasehmss (Cory!us ave!!a11a), Pfaffenhütchen (Euo,rymus euJVpae/lJ), 
Apfelrose (Rosa vil!osa), Faulbaum (Frangu!a a/111/J), Rote Johannisbeere (Ribes rubmm), Hartriegel (CornNs sang1✓inea), 
Weißdorn (Crataegus spec.), Kreuzdorn (Rhamnus cathattica) 

Gesamtumfang der ]\faßnahme: 14.156 1112 

Berechnung der Ökopunkte 

Gemäß Unterlage 19.1 Anlage 4 \'valdbilanzierung besteht ein Defizit von 14.156 1112 dauerhafter 
Waldinanspruchnahme, das aus forstrechtlichen Gründen ausgeglichen werden muss. 
Für dieses Defizit wird eine Ersatzaufforstungsfläche der BIJ\L-\ im Bereich J\fünchholzhausen Kühmark eingebracht. 
Gemäß Erlasslage und Kompensationsverordnung § 1, Abs.2 ist der forstrechtliche geschuldete Ausgleich auf den 
nah1rschutzrechtlichen anzurechnen. 

Da eine Bilanzierw1g der Fläche nach dem üblichen Verfahren in diesem Falle als nicht zielführend angesehen wird 
(es handelt sich un1 eine verbrachte, teils verhuschte Grünlandfläche, die keine nennenswerte .Aufwertung nach KV 
zulässt), werden hilfsweise die Herstellw1gskosten zur Verrechnung herangezogen. 

Für die Anrechnw1g werden die sich ergebenden Kosten für Herstellung und Pflege zugrunde gelegt. Aus der 
vereinbarten Vertragssumme ergibt sich aufgeteilt auf die Fläche ein Betrag von 5,93 Euro pro Quadratmeter. 

• .A.us dem Waldverlust von 14.1561112 ergibt sich multipliziert mit 5,93 Euro eine Summe von 83.878,97Euro
• Für den Abzug erfolgte eine Umrechnung in Ökopwikte: 83.878,97 Euro /1112 dividiert durch 0,35 Euro =

239.654 WP.

Diese 239.654 WP werden als forstrechtlicher Ausgleich vom naturschutzrechtlichen Ausgleich abgezogen. 

i,�(i, PlanungsbüroKoch
l'vfaßnahmenblätter LBP A 45 Bcchlingcn und Bornbach 



A.45-:
Ersatz��ubau.Jalbrii�en..Beclilingert
und Bornbach . . 

Zielbiotoptyp: 01.117 und 01.147 
Zeitliche Zuordnung 

Maßnahmenhlatt 

Ausgangsbiotoptyp: 

IZ] Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme nach ,-\bschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Mulchen der Fläche im Vorgang zur .Aufforstung 
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02.100, 09.130 und 09.200 

Im Rahmen der anschließenden Pflege wird gewährleistet, dass bei einem Ausfall von über 25 % Setzlinge 
ersetzt werden und die Aufforstung nach guter forstlicher Praxis entwickelt wird. 
Entwicklungspflege durch Freischneiden. 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

Das Flurstück befmdet sich im Eigentum der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben. Es ist kein Grundetwerb 
erforderlich, da die Übernahme der Maßnahme aus dem BimA (Bim.c\.) - Bundesforst Flächenpool vertraglich 
geregelt wird. Verpflichtet zur Herstellung der Forstflächen sowie zu deren Pflege und Entwicklung ist die 
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben im Zuge der vertraglichen Vereinbarung. 
Die Erstaufforstung ist bereits in der Pflanzsaison 2016 / 2017 durchgeführt worden 

f.j�{jj PlanungsbüroKoch
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Bezeichnung der Maßnahme: Maßnahmentyp 
V= Vcrmeidungsmaßnahme 

Biotopwertausgleich durch die vorlaufende Ökokontomaßnahme der A= Ausgleichsmaßnahme 

Stadt Aßlar „Wiesental in der Limpergrupp" E= Ersatzmaßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 8 

Lage der Maßnahme 

G= Ccstaltunh,smaßnahmc 

Zusatzindex 
FFH= l\laßnahmc zur Schadensbegren­

zung, l\laßnahmc zur 

Kohärenzsichernng 

CEF= funktionserhaltendc Maßnahme 

FCS= Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes 
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Gemarkung Bermoll, Flur 5, Flurstücke 53-57 und 59 vollständig, sowie folgende ,Flurstücke teilweise: 51 (43 m2 von 
1.506 m2), 52 (2.003 1112 von 2.760 1112), 152 (287 1112 von 775 m2) und 61 (866 1112 von 2.063 1112) 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 
1 w1d 2 

1.8/2.8 B Konfliktbeschreibung: 

Anlagebedingter Biotopverlust von 11.086 1112 Ruderalfluren w1d Brachen. 

1.2 /2.2 Bo Konfliktbeschreibung: 

Bei der Etweiterung der A 45 gehen 28.557 m2 Boden durch Versiegelw1g vollständig verloren. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Die Ersatzmaßnahme muss innerhalb desselben Naturraums stattfinden. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Ziel der Maßnahme ist der Ausgleich von dauerhaft beanspruchten Biotopflächen. 

Naturschutzfachliches Ziel für das Wiesental „In der Limpetgrupp" ist eine naturnahe Entwicklung des 
Dorfwiesenbaches sowie die Entwicklung artenreicher Frisch- und Feuchtwiesen. Dadurch soll der ehemals 
vorhandene und durch intensive Beweidw1g zurückgedrängte struktur- und artenreiche Zustand des Wiesentales 
wieder hergestellt werden. 

D Vermeidung für Konflikt: 

Ausgleich für Konflikt: 

D Ersatz für Konflikt: 

fj�(j, PlanungsbüroKoch
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0 Maßnahme zur Schadensbegrenzung für 

0 Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 

0 CEF-Maßnahme für 

D FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 
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Erwerb von Ökopunkten aus einer vorlaufenden Ökokontomaßnahme der Stadt _Aßlar „Wiesental in der 
Limpergrupp", Ge1narkung Bermoll. Naturschutzfachliches Ziel für das Wiesental „In der Limpergrupp" ist eine 
naturnahe Entwicklung des Dorfwiesenbaches sowie die Entwicklung artenreicher Frisch- und Feuchtwiesen. 
Dadurch soll der ehemals vorhandene und durch intensive Beweidung zurückgedrängte struktur- und artenreiche Zu­
stand des Wiesentales wieder hergestellt werden. 

Voraussetzung für die Regeneration ist zunächst die Wiederherstellung der ursprünglichen Stando1t-verhältnisse 
durch Entfernung vorhandenen Kuhmistes sowie anderer lagernder organischer Materia-lien. Die Grünlandflächen 
trockener und frischer Ausprägung sind durch eine zweimalige 1,fahd pro Jahr zu pflegen. Die erste Mahd ist in der 
Zeit zwischen dem 10.-15. Juni durchzuführen, die zweite Mahd nach dem 1. September. Die nassen Flächen, die 
nicht mit dem Schlepper gemäht werden können, sind mit der Sense in Handarbeit nach dem 15. Juli einmal jährlich 
zu mähen. Das Schnittgut ist von der Fläche zu entfernen, Düngung und Drainienmg sind zu tmterlassen. Alternativ 
zur zweiten Mahd ist auch eine extensive Beweidung mit maximal 0,5 Großvieheinheiten pro Hektar rn1d nur bis zrnn 
1.10. der trockenen und frischen Grünlandflächen möglich. Die Bereiche des Dörfwiesenbaches, der Quellhorizonte 
w1d der Grünlandflächen feuchter bzw. nasser Ausprägung sind dann abzuzäunen. 

Gesamtumfang der l\faßnahme: 722.784 Ökopunkte, davon 300.000 Punkte abgerufen 11.086 1112 

Zielbiotoptyp: 11.086 1112 a1tenreiche Frisch- und Ausgangsbiotoptyp: 
Feuchtwiesen 

Zeitliche Zuordnung 

� Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

O Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

O Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Maßnahme bereits umgesetzt. 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

11.086 1112 artenarme Frisch­
und Feuchtwiesen 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
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Bezeichnung der Maßnahme: Maßnahmentyp 
V= Vermeiduugsmaßnahmc 

Biotopwertausgleich durch die vorlaufende Ökokontomaßnahme der A= i\usglcichsmaßnahmc 

BIMA „Hohe Warte 1+11" E= Ersatzmaßnahme 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 7 

Lage der Maßnahme 

G= Cestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 
FFH= Maßnahme zur Schadensbegren­

zung, Maßnahme zur 

Kohärenzsichcrung 

CEF= funktionscrhaltcndc Maßnahme 

FCS= Maßnahme 7.Ur Sicherung eines 

1,'linstigcn Erhaltungszustandes 

Ökokontogebiete „Hohe Warte _I" w1d „Hohe Warte II" im östlichen Stadtgebiet von Gießen 

Begründung der Maßnahme 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 
1 und2 

1.8/2.8 B Konfliktbeschreibung: 

79 

Anlagebedingter Biotopverlust von 3.5 92 111
2 Grasland im Außenbereich, 7.539 111

2 Ruderalfluren lmd Brachen, 945 
m2 bewachsene Wege und 3.105 m2 Acker tmd Gärten. 

1.2 /2.2 Bo Konfliktbeschreibung: 

Bei der Erweiterung der .A 45 gehen 28.557 m2 Boden durch Versiegellmg vollständig verloren. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Die Ersatzmaßnahme muss innerhalb desselben NaturralU11S stattfmden. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Komplex aus Wiesenbrachen, Gehölzen w1d versiegelten Flächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Entwicklung von struktur- und artenreichen Offenlandkomplexen mit extensiv genutzten Grünlandflächen unter 
Erhalt einiger Kleingehölze als wertvolle Habitatstruktur 

D V ermeidw1g für Konflikt: 

D 1\.usgleich für Konflikt: 

Ersatz für Konflikt: 

tjj�(j PlanungsbüroKoch
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0 Maßnahme zur Schadensbegrenzung für 

0 Maßnahme zur Kohärenzsichernng für 

D CEF-Maßnahme für 

D FCS-Maßnahme zur Sicherw1g ei.nes günstigen Erhaltungszustandes für 

Umsetzung der Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme 
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o Entfernen von Gehölzen: Initialmaßnahme Ln Bereichen, die ein hohes Potenzial für die Entwicklung wertvoller
Offenlandbiotope unterschiedlicher Standortverhältnisse haben. Der Gehölzschnitt ist von der Fläche zu
entfernen, z.B. zu hächseb oder in Haufen zu verbrennen.

o Entkusseln von ELnzelbüschen und Initialgehölzen: Freischneidermahd als Initialpflege auf den G1ünlandbrachen,
die stark von Initialverb�schung betroffen sLnd. Da tote Initialgehölze und Dornenbüsche die vorgesehene
Dauerpflege durch Beweidung erheblich erschweren würden, sind die abgeschnittenen Gehölze
zusammenzubringen und zu entfernen.

o Entwicklung von I-Iutegehölzen durch behutsame Entnahme einzeh1er Bäume
o Abbrnch vorhandener Oberflächenbefestigungen, Rückbau von Hochbauten
o Rückbau naturferner Gräben
o Rückbau von Baumaßnahmen zur Gewäserreguliernng
o Anlage neuer I<JeLngewässer durch Aushub
o Mulchen/ Mähen (evtl. Flämmen) von verfilzten Grünlandbereichen

o Anlage ellies gestuften \Valdrands

Gesamtumfang der Maßnahme: 87.164 1112 

Zielbiotoptyp: 01.152, 01.153, 01.194, 02.100, 04.600, Ausgangsbiotoptyp: 
05.212, 05.332, 06.120, 06.310, 06.400, 
10.530 

Zeitliche Zuordnung 

IZl Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

01.152, 01.229, 02.100, 04.600, 
05.243, 05.250, 05.332, 06.120, 
06.310, 06.400, 09.130, 09.210, 
09.220, 09.250, 10.430, 10.510, 
10.530, 10.715, 04.110 
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Maßnahmenblatt 

Projektbezeichnung Vorhabenträge.r 

A 45 ...., Hes§en M.obil 
Efsati:11e11ba11 'falbrückeri. Bechlingen 
unci Bornbach 

o Beschreibung der Entwicklung und Pflege
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Maßnahmen-Nr. 

3E 

o Nachpflege der Gehölzbeseitigung: Die neu entbuschten Flächen sind einmal im Jahr im Sommer nach einem
Weidegang von den aufkommenden Stockausschlägen zu befreien. Dies geschieht solange, bis die Flächen im
Rahmen der \v'cidenutzung stabil erhalten werden können.

o Dauerhafte extensive Beweidung mit Schafen: Integration des extensiven Grünlandes 111. das
Gesamtbcweidungskonzept der „Hohen \v'arte'-' mit Schafen

o \v'eidepflege: auf den zu entwickelnden, intakten \v'eideflächen ist eine \v'eidepflege aufgrnnd der fehlenden Mahd
in geringem Umfang nötig. Diese gilt der Begrenzung von \v'eideunkräutern w1d trotz der Beweidung evtl.
auflwmmender Einzelbüsche, die über ein vertretbares Maß hinausgehen.

o Tümpelpflege: .,\.lterniercndes Ausschieben oder Abschürfen verkrauteter und verlandeter Tümpel alle 5-10 Jahre

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 

Die Flurstücke befinden sich im Eigentum der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben. Es ist kein Grunderwerb 
erforderlich, da die Übernahme der j\faßnahme aus dem Ökokonto vertraglich geregelt wird. Verpflichtet zur 
Herstellung der Zielbiotope sowie zur Pflege- und Entwicklung ist die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben im 
Zuge der Ökokontoregelung. 

f,�(j) PlanungsbüroKoch
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Bezeichnung der Maßnahme: 

Stilllegung einer Waldfläche 

zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen: 

Unterlagen-Nr.: 9.1 Blatt-Nr.: 9 

Lage der Maßnahme 

Gemarkung: Bermoll; Flur: 10; Flurstück: 7 /1 (2.085 m2) 

Begriindung der.Maßnahme 

Maßnahmentyp 

V= Vermeidungsmaßnahme 

A= Ausgleichsmaßnahme 

E= Ersatzmaßnahme 

G= Gestaltungsmaßnahme 

Zusatzindex 

FFH= Maßnahme zur Schadensbegren­

zung, Maßnahme zur 

Kohärenzsicherung 

CEF= funktionserhaltende Maßnahme 

FCS= Maßnahme zur Sicherung eines 

günstigen Erhaltungszustandes 

Auslösende Konflikte / notwendige Maßnahmen und Anforderungen an deren Lage / Standort 

Bezugsraum: 
1 und 2 

B Konfliktbeschreibung: 

Schadstoffbedingte Beeinträchtigung von Biotopen 

1.1 /2.1 B Konfliktbeschreibung: 
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Baubedingt kommt es zum Verlust von 4.026 m2 Gehölzen, die zu den geschützten und besonderen Lebensräumen 
gerechnet werden. Im Einzelnen handelt es sich um 7 48 m2 Eichen-Hainbuchenwald, 888 m2 bodensauren 
Eichenwald, 631 m2 Erlen-Eschen-Bachrinnenwald und 1.759 m2 Ufergehölze. 

1.2/2.2 B Konfliktbeschreibung: 

Baubedingt kommt es zum Verlust von 67.903 m2 Gehölzen, die zu den sonstigen Lebensräumen gezählt werden. Im 
Einzelnen handelt es sich um 1.186 m2 forstl. überformten Buchenmischwald, 12.425 m2 forstlich überformten 
Eichenmischwald, 48 m2 Neuanlage von Auwald, 2.013 m2 sonstige Edellaubholzwälder, 672 m2 Waldlichtungen, 
1.337 m2 Schlagfluren, 296 m2 Waldrand, 11.850 m2 stark forstlich geprägte Laubwälder, 65 m2 lückige 
Aufforstungen, 222 m2 Fichtenbestände, 3.973 m2 trockene Gebüsche, 32 m2 nasse Gebüsche, 20.986 m2 

straßenbegleitende Hecken-/ Gebüschpflanzungen, 113 m2 Streuobstwiesen, 1.108 m2 einheimische Baumgruppen, 
92 m2 nicht-heimische Baumgmppen, 11.729 m2 Feldgehölze. 

1.3 /2.3 B Konfliktbeschreibung: 

Während der Baumaßnahmen können an das Baufeld angrenzende Gehölze beeinträchtigt werden. 

1.7 /2.7 B Konfliktbeschreibung: 

Anlagebedingt kommt es zum dauerhaften Verlust von 46.540 m2 Gehölzen. Im Einzelnen handelt es sich um 
1.733 m2 forstl. überformten Buchenmischwald, 54 m2 Eichen-Hainbuchenwald, 3.963 m2 forstlich überformten 
Eichenmischwald, 82 m2 Erlen-Eschen-Bachrinnenwald, 185 m2 Waldlichtungen, 12 m2 Waldränder, 231 m2 sonstige 
Laubbaumwälder, 4.867 m2 stark forstlich geprägte Laubwälder, 1.808 m2 trockene Gebüsche, 27.025 m2 

straßertbegleitende Hecken-/ Gebüschpflanzungen, 608 m2 Baumgruppe, 114 m2 Ufergehölzsäume, 5.858 m2 

Feldgehölze 
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1.8/2.8 B Konfliktbeschreibung: 

Anlagebedingter Biotopverlust von 3.592 m2 Grasland im Außenbereich, 7.539 m2 Ruderalfluren und Brachen, 945 
m2 bewachsene Wege und 3.105 m2 Äcker und Gärten. 

Anforderung an die Lage bzw. den Standort 

Die Ersatzmaßnahme muss innerhalb desselben Naturraums stattfinden. 

Ausgangszustand der Maßnahmenflächen 

Zielkonzeption der Maßnahme 

Ziel ist der Prozessschutz: Flora und Fauna werden der natürlichen Eigenentwicklung überlassen 

D 
Vermeidung für Konflikt: 

Ausgleich für Konflikt:
□

[8J Ersatz für Konflikt: B; 1.1/2.1; 1.2/2.2; 1.3/2.3; 1.7 /2.7; 1.8/2.8 

□ 

□ 

□ 

□ 

Maßnahme zur Schadensbegrenzung für 

Maßnahme zur Kohärenzsicherung für 

CEF-Maßnahme für 

FCS-Maßnahme zur Sicherung eines günstigen Erhaltungszustandes für 

Beschreibung der Maßnahme 

Der Bestand wird jeglicher forstlichen Nutzung entzogen. Alles Holz, stehend und liegend, wird zukünftig nicht mehr 
genutzt und vollkommen dem Prozessschutz unterworfen. Die Waldgesellschaft wird sich selbst überlassen. 

Der historisch entstandene Niederwaldcharakter wird sich auf dem Grenzstandort noch jahrzehntelang erhalten und 
schrittweise über ungleichmäßig verlaufende Zerfallsprozesse in einen strukturreichen Bestand hineinwachsen, in dem 
kleinräumig abwechselnd mehrere Waldentwicklungsphasen parallel existieren. Dadurch werden die bereits 
vorhandenen günstigen Voraussetzungen weiter verbessert, um die Habitatansprüche von Spechten und deren 
Folgenutzern (u. a. Dohle, Hohltaube, Rauhfußkauz), von Fledermäusen (u. a. M. bechsteinii), Haselmaus und 
totholzbewohnenden Käferarten sowie Pilzen, Flechten und Moosen zu erfüllen. Die genannten Arten stehen als 
Leitarten für die Bewohner totholz- und baumhöhlenreicher Waldbestände und sind in den entsprechenden 
Anhängen der FFH-RL geführt. Durch die Einstellung jeglicher Holzentnahme und -nutzung wird sich der 
Totholzanteil bereits innerhalb einer Dekade weiter deutlich erhöhen. 

Gesamtumfang der Maßnahme: 33.305 Ökopunkte (2.085 m2) 

Zielbiotoptyp: Entwicklung von Tot- und Ausgangsbiotoptyp: 01.121, 01.141 
Altholzbeständen 
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Zeitliche Zuordnung 

IZ] Maßnahme vor Beginn der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme im Zuge der Straßenbauarbeiten 

D Maßnahme nach Abschluss der Straßenbauarbeiten 

Beschreibung der Entwicklung und Pflege 

Einstellung jeglicher Holzentnahme 
Prozessschutz des Bestandes 

Hinweise zur Funktionskontrolle 

Hinweise für die Ausführungsplanung, Hinweise zum Grunderwerb und zur dinglichen Sicherung 
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Es ist kein Grunderwerb erforderlich, da die Übernahme der Maßnahme aus dem Ökokonto vertraglich geregelt wird. 
Verpflichtet zur Herstellung der Zielbiotope sowie zur Pflege- und Entwicklung ist die Stadt Aßlar im Zuge der 
Ökokontoregelung. 
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